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^affenstiLstand zwischen Rußland und Polen
k AZTB. London » K. Okt. „Daily Ch- onicle " erfährt aus
. ' 3 a , daß die Präsidenten der polnischen und russischen Delegation
^ bereit erklärt hätten , an? Freitag einen Wassenstillstand
. " b einen Präliminarfrieden zu unterzeichnen , der
'e Lösung der schwebenden Fragen auf später verschiebt, damit ein

'nterseldzng vermieden «»erden kann.
> London , 7. Ott . (Havasmcldung .) Ein Moskauer
Ankspruih bestätigt die Nachricht, das der russisch-polnische
^ °sfenstillstand am Dicostag abend in Mga unterzeichnet»>urde .

Friede zwischen Finnland nnd Rußland .
, MTB . Kopenhagen , K. Okt . Aus Helstngfors wird
."^ rapl- ixrt : Zn der Sitzung der Friedenskonferenz vom Diens -

in Dorpat wurde der Friedensvertrag zwischen Finnland
5° Rußland definitiv angenommen . Dag Abkommen wird in
'^ r Woche unterzeichnet werden.

Die litauisch -polnischen Verhandlungen .
ilis, Wilna , 7 . Okt . Die Lit . Tel .- Ag . berichtet über die litau -
. polnischen Verhandlungen in Suwalki , das ; die polnische Dele -

? " ach einer Besprechung in Byalistok mit dem polnischen Mili -
jg .Befehlshaber Pilsudski sich bereit erklärt , den litauischen Vor -

betr . Festsetzung einer Dcmarkationsli » ie anzunehmen .
Von der Wrangelfront .

^ Konstantinopel , ?. Okt. (Havasmeldung .) Nach dem
amtlichen Kommunique des Eeneralstabes der Arm«

haben die Truppen der südrussischen Regierung
^ rioupol und Mousowka . das Zentrum des Erubcnbeckeus

^ Donezgebietes, genommen und mehr als 1V Ml) Gefangene« »lacht .
AZTB . Königsberg , K. Okt . An der Südfront sind die Volschs-

^ en nach Festigung ihres Widerstandes nördlich von Proskurow
^ ^ Gegenangriff übergegangen , der zu örtlichen Erfolgen führte ." der Zentrumsfront ist die Lage unverändert . An der Nordfront

^ Richte der rechte polnische Flügel nach Ueberschreiten des Njemen
^ , « r Richtung auf Minsk Staskow und Koidanow . Die Volsche-

ki haben sich wieder auf den Ujsafluß zurückgezogen .
Tie kirgisische Sowjetrepublik .

^
» Zi ' r '.ch , S . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Wie die „Reue Zür -
^ ' 3 " aus Moskau berichtet , veröffentlicht das panrussische , zen-

Exekutivkomitee der Sowjets einen Erlaß , wodurch die au -
^ Me , kirgisische Sowjetrepublik als Teil der föderativen , russi-

^ Sowjetrepublik airerkannt wird .
Sa5 englisch - russische Hmidelsabkommen .

^ ? n . 6 . Okt . ( Eigener Drahtberichk .) In dem Entwurf deS
^ »« in»- n „' ii,chen Handelsabkommens beißt es nack einer einleitenden
tiin der die allgemeine Freiheit des Handelsverkehrs garan -

Jeder VertraHsteil kann die Znlaffuna solcher Personen .
!̂ i>m wünscht sind , für bestimmte Gebiete nnteriaae ?!. Z »ye-

Personen find von allem bürgerlichen oder militärischen
j

' ni,»dicnst befrei «, ebenso von allen Kontributionen , die als Ersatz
>1̂ ^ iche Dienste aelten . Sie Häven das Recht der Ausreise . Per -
^ ^ Rußland zugelassen sind , können Gegenstände für ihren
^ !It° " " 5 Verbrauch frei einführen . Die gleichen Bestimmungenrf ' i/zielle Geschäftsträger - Auch sie können zurückgewieien
tj - wenn sie personae non gratae sind ^ Sie können Lebensmittel
ÄhLUm Höchstgewicht von 3 / ulograinui die Woche empfangen . Ihre

unterliegen keiner Prüfuna dnrch den Aufenthaltsstaat . Zuge -
sPersonen sollen alle Freiheiten , ur ^ übrtina von Handels »
^r^ ? >ten haben . Sie dürfen Poit , Telegrat 'h'. e und drahtlose Tele -
Z>,j ^ e benutzen und . dabei sich der Tbiffres nach den Vorschriften der
kzj^ ationalen Konferenz von 18715 bedienen . Jeder Vertragsteil

anderen für die Kosten von End - und Durchnangstelegram -
Grund der oben erwähnten internationalen Konferenz . Pässe ,

«esÄ^ ie und ähnliche Dokumente , die von den offiziellen Stellen auS -
find , sollen behördlichen Charakter tragen . Die künftigenfür diese B -stimmungen betragen sechs Monate . Die Sow ?et-

Tijj^ una erkennt ihre Vervflichtuna an britische Untertanen für alle
Hx . ^ ?der Dienste , die ihr oder der früheren russischen Regierung
>d >

" kuisi^chcn Bürgern geleistet worden sind und deren Bezahlung
°5itÄ ^ russischen Revolution unterblieben ist . zu entschädigen . Die

Regierung macht eine entsvrechnlde Erklärung . Sie erklärt
^ ^ keinen Schritt unternehmen werde , um sich in den Besitz

^ .V? umcherbeiten oder Gütern , die von der russischen Regierung zur
^ -^ t.ung von Importwaren ausgeführt

ebenso die
ig .

werden , zu setzen , um damit
die Sowjetregierung odei

Die Sowjctregierung der ,
Heren russischen Regiei

britische Regierung auf ibre Depots in

d>. ^ che gegen russische Bürger oder gegen die Sowjetregierung oder
c/kuher MM M

auf
^ -t? °nd°n
iicĥ rubere russische Regieruna zu de ^ en ."^ t auf Ansprüche auf die Devots der friiheren russischen Regierung

^ erskm-

Nm den Nordostseekanal ,
tz. MTV . Paris , 6 . Okt . Der Botschafterrat hat in seiner gestrigen
h ^ ng unter dem Vorsitze von Jules Cambon beschlossen, das Äb -

^ eines dänischen Dampfers am Ausgang des Nordstsseekanals'̂ ine Verletzung des Artikels 380 des Friedensvertrages zu be-
Dieser Artikel gewährt allen Mächten im Kriege wie im

freie Durchfahrt durch den Kanal . Der deutschen Regie -
^ loll in dieser Angelegenheit eine Note überreicht werden .

^ 'Anmerkung des WTB . : Wie schon wiederholt mitgeteilt worden
?

die deutsche Regierung auf dem Standpunkt
'

daß das in
^ des Friedensvertrages vorgesehene Recht der freien

i ahrt durch den Kieler Kanal nicht ausschließt , daß beim Ver -
Handelsschiffen durch den Kanal die deutschen Neutralitäts -

>Hriften zur Anwendung gebracht werden .
Die deutsch - tschechische Sozialdemokratie .

5 . Ott . 'Nach dreitägiger , sehr stürmischer
i>> > . '

^ eschloß heute abend der Parteitag der deutschen Sozialisten
Achecho - Slowakei mit ü33 gegen ll4 Stimmen , dem Reichen -

^ isv^ . das dem der dritten Internationale von Moskau
!»h -

' zuzustimmen , aber durch eine Kommission den Ver -
finden , die Spaltung in der

Partei zu verhindern Demgemäß wurde eine IS
Ke Kommission gewählt.

Die Lage in Spanien .
h ^ .^ ^ rid , ki. Okt , sHavasnieldu !ig .^ Dato begab sich gestern ,' ^ und kündigte ihm an , daß er beim Zusammentritt der

Wortes ein « Anzahl Gesetzentwürfe einbringen wird , die den

Malen Frieden wiederherstellen und den Terror bekämpfen sollen . Die
Regierung beabsichtigt , eine Art Obersten Rat zu bilden , der die Ein -

»zechsiten einer neuen sozialen Gesetzgebung ausarbeiten soll.

Die deutsch-französischen Verhandlungen.
Paris , 6. Okt . (Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .)

Die Pariser Blätter berichten über die Vorgeschichte der gegenwärti¬
gen deutsch französischen Verhandlungen , daß die französisch^ Regierung
vor einiger Zeit in Berlin Schritte unterommen habe , um das Ter¬
rain für eine Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen fowie
-ür direkte Verhandlungen in der Entschäoigungsfrage zu sondieren .
Die Reise des Botschafters Laurent nach Paris habe den Zweck
gehabt , die Antwort der deutschen Regierung zu überbringen . Die
deutsche Regierung habe den Vorschlag von Verhandlungen über all¬
gemeine Wirtschastsfragen angenommen , insbesondere über den
Austausch von Rohstoffen . Hinsichtlich der Entschädigungs¬
rage erklärte sie jedoch, nicht auf die in Spaa getroffenen

Abmachungen verzichten zu können und bestehe darauf ,
daß die Fragen mit allen Alliierten gelöst werden müßten . Immerhin
erklärte sich die deutsche Regierung , um einen Beweis ihres versöhn¬
lichen Geistes zu geben , bereit , vor dieser allgemeinen Kon -

erenz in eine besondere Besprechung mit Frank¬
reich , die in Paris stattfinden soll, einzutreten , um die Wünsche der
ranzösischen Regierung kennen zu lernen . Nach dem „Temps " handelt
es sich bei den in Anwesenheit Laurents in Paris aufzunehmenden
ranzösisch deutschen Verhandlungen vorderhand nicht um die Wieder¬
gutmachung , sondern darum , die Natur und Qualität jener Waren
zu bestimmen , die zwischen den beiden Staaten ausgetauscht werden
könnten . Frankreich habe noch mehr Kohlen nötig und möchte gern
Luxusartikel verkaufen . Deutschland seinerseits habe Bedarf an
Erzen und Rohstoffen .

MiM.
^ Paris , g . Oktober . sHavasn -eldung .) Die Ankunft des

deuts chen Delegierten bei der Finanzkonfereriz in Brüssel , Berg¬
mann , in Paris , die zeitlich mit der Rückkehr des französischen Bot¬
schafters in Berlin , Laurent , zusammenfällt , gab Veranlassung zu
Gerüchten von einer plötzlichen Wiederaufnahme der wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland und über einen in
nahor Zukunft abzuschließenden Handelsvertrag zwischen den beiden
Ländern.

Nach dem „PeRt Parisien " sind diese Gerüchte nicht begründet .
Seit den iin Juni ds Fs . zmischen den technischen Delegierten deri
beiden Ländern in Paris gepflogenen Verhandlungen , die zu nichts
geführt haben und daher abgebrochen worden sind , s« man in dieser
Beziehung noch um keinen Schritt vorwärts gekommen .WTB . Brüssel , 7 . Okt . Auf Beschluß der Fmanzkon ^erenz
führten feit Montag die vier eingesetzten Kommissionen ihre
Untersuchungen über die Staatsfinanzen , die Währung und
die Geldfrage , sowie über die internationalen Handels - und
Kreditbeziehungen aus . In zahlreichen Sitzungen stellten die
ArÄeitskomitees die allgemein gültigen Grundsätze auf . Sie
werden nunmehr nach d>er Geschäftsordnung einer Vollsitzung
zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt werden . Nach der
heut« vorgesehenen Tagesordnung wird sich am Doimerstag
7>srmittag sine Vollsitzung mit dieser Aufgabe zu befassen
haben .

Vom internationalen Arbeitsamt .
WTB . Genf . 6 . Okt . Der Verwaltungsrat des Internationalen

Arbeitsamtes setzte am Mittwoch die Beratung des Berichtes "vonAlbert Tqomas fort . Das Arbeitsamt legte den Ratsmitgliedern
den Entwurf einer Einsührungsdenkschr ! ^ über die allgemeine Un¬
tersuchung der Produktion vor . die die Leitung der Genfer Konfe¬
renz dem Genfer Professor Gdgard Milhaud anvertraut hatte . DerRat ging hierauf zur Diskussion des vom Bergarbeiterkongreß auf¬
gestellten Postulats über die Schaffung eines internationalen Ver¬
teilungsamtes für Kohle , Ec ?e und andere Rohstoffe über . Nach
längerer Beratung wurde der Antrag einstimmig angekommen , wo¬
nach Albert , Thomas ermächtigt wird , die Unterhandlungen mit
dem Völkerbund fortzusetzen betr . die Schaffung eines internationa¬
len statistischen Amtes für Preise , das der Finanz - und wirtschaft¬lichen Abteilung des Völkerbundes angeschlossen werden soll und
dessen erste Abteilung sich mit Koüle befaßt Ferner wurde be¬
schlossen , den Vereinigten Staaten in dem internationalen Arbeits¬amt den Sitz eines Regierungsdelegierten anzubieten .
Internationale freie HandelsZonferenz in London .

WTB . Paris , 5. Okt . Nach einer Privatmeldung des „Temps "
aus London ist heute dort unter dem Protektorat des Cobdenklubeine interanatwnale freie Handelskonferenz zusammengetreten . 30l>
Delegierte find anwesend . Es sind vertreteni England . Deutschland ,Frankreich . Italien . Japan . Oesterreich , Belgien . Ungarn . Rußland ,Holland . Finnland . Schweden . Polen , die Schweiz und die Tschecho¬slowakei .

Millerand .
WTB . Paris , K. Okt . Nach einer Blättermeldung ist der PräsidentMulcrand entschlossen, im nächsten April eine Reise nach Algier .Tunis un>d Marokko anzutreten . »

Die Herabsetzung der Dienstpflicht in Frankreich.
WTB . Paris , K. Okt . Nach einher Meldung des „Journal " istder GeHetzeirtwurf über die Herabsetzung der Dienstpflicht auf zwei

Jahre fertiggestellt und soll der Kammer sofort nach ihrem Zusammen¬tritt überreicht werden .
Die . Streikbewegung in England .

--5 London , 6 . Okt . (Reuternieldung .) In den verschiedenen
Bergwerken der Bezirke , wo gestern ein Proteststreik ausgebrochen
ist, wurde heute die Arbeit wieder aufgenommen .

Der Brotpreis in England .
— London , K. Okt. (Havasmeldung .) Die Blätter berichten,

daß der Brotpreis eine starke Erhöhung erfahren wird . Die Ur¬
sache dieser Erhöhung ist in dem Beschluß der Regierung zu suchen,
bis zu dem Beginn des neuen Finanzjahres , d . i . am 1 . April tSSl ,
den Beitrag des Staates zum Brotbezug aufzuheben . Dieser staat¬
liche Beitrag machte jährlich die Summe van 45 Millionen Pfund
Sterling aus .

Wann wird abgestimmt ?
Von unicrem obrrsit >lcs>r<licn Mitarbeiter .

O Ende September .
Im Brennpunkt des allgemeinen Interesses steht naturgemäß

augenblicklich die Frage der Abstimmung . Denn alles , was hier ge¬
schieht und geschehen ist , geschieht und geschah doch nur der Abstim¬
mung wegen . Im Allgemeinen betrachtet , könnte eine Beantwortung
der Frage : wann muß im deutschen Interesse die Abstimmung statt «
finden ? , äußerst einfach erscheinen . Angesichts der polnischen Propa¬
ganda . angesichts der letzten gewaltsamen Erfolge der polnischen In¬
surgenten aber muß man doch wohl eine möglichst schnelle Abstim¬
mung herbeizuführen suchen. Aber dem steht vielerlei entgegen .

Die oberschlesischen Verhältnisse sind so verworren wie wohl sel¬
ten ähnliche . Es sprechen hiev bei allen Fragen so viel Strömungen
und Unterströmungen mit , daß es vielleicht überhaupt unmöglich ist,eine klar gefaßte Antwort auf eine bestimmte Frage zu geben :
vor allem eine Antwort , die auch morgen und in der Zukunft noch
Gültigkeit und Berechtigung hat . Am Augenblick kann man . soviel
steht wohl fest, von der Möglichkeit einer Volksbefragung überhaupt
nicht sprechen . Denn wie sollte eine ordnungsmäßige Abstimmung
vor sich gelien , wenn es nicht möglich ist . die Wähler überall vor dem
Terror polnischer Kreise zu schützen ? Und diese Möglichkeit ist nicht
vorhanden . Vielmehr muß die noch teilweise bestellende Gesetzlosigkeit !
im Wirrwarr einer Abstimmung zu einer allgemeinen werden , da
die schon jetzt zu schwachen und energielosen Besatzungstruppen dann
entweder ihre Kräfte völlig zersplittern oder uiltätig dem allgemeinen
Aufruhr zusehen müßten . Aus diesem Grunde betreiben die Polen
ja auch n ' cht ohne Erfolg eine gewaltige Propaganda für eine so¬
fortige Abstimmung , unter dem Hinweis , daß bereits überall Ruhe
und Ordnung wieder eingetreten seien und daß die dauernde Be¬
ruhigung der Bevölkerung erst nach einer Abstimmung wieder ein¬
treten könne . Mit dem letzteren Argument haben sie nicht Unrecht .
In diesem Sinne , nämlich eine baldige völlig « Beruhigung herbei¬
zuführen . begegnen sich die Wünsche der Polen und Deutschen . Der
Unterschied liegt nur in der Auffassung von der Gesetzmäßigkeit der
jetzigen Verhältnisse .

Die Polen , die mit Recht den Ausgang einer geordneten Ab¬
stimmung fürchten , suchen eine möglichst große Verwirrung zu
schaffen , um dann entweder das Ergebnis durch Terror zu ihren
Gimpen umzufärben , oder überhaupt unmöglich zu machen . Si «
hoffen , daß der Entscheid dann in gleicher Weise etwa ausfällt wie
in Eupen und Malmedy . Durch die Antwort des Obersten Rates
an die deutsche Reichsregierung über Eupen - Malmedy ist diese Hoff¬
nung der Polen natürlich bedeutend gestiegen . Um nun die durch
die Unruhen schon große Verwirrung noch zu vergrößern , rversen sieimmer neue Fragen auf . Fragen , die längst durch die Bestimmungender Anlage zum Versailler Friedensvertrag geregelt sind.

So verlangen sie . daß im Abstimmungsgebiet nach Kreisen ab¬
gestimmt werde , und daß die auswärtigen Oberschlesier nicht das
Recht t «r Abstimmung erhalten . Beide Punkte sind bereits geregelt .Oberschiesien ist in den genannten Bestimmungen als ein geschlosse¬nes Gebiet aufgefaßt , das auch geschlossen abzustimmen hat . Die
Forderung , die Auswärtigen , d h . die im Reiche wohnenden Ober -
schlesier von der Volksbefragung auszuschließen , steht ebenfalls im
Widerspruch zu den oben angeführten Verfügungen . Art 88 8 4 . Denndort sind ausdrücklich die Personen als stimmberechtigt bezeichnet ,die in Oberschlesien geboren sind oder bis zu einem noch näher zubestimmenden Datum , das aber vor dem 1 . Januar ISIS liegen muß .dort ihren Wohnsitz genommen haben . Da ist es also keine Frage ,daß die im Reiche wohnenden , in Oberschlesien Geborenen das gleiche
Recht zur Abstimmung haben , wie die von auswärts im Lause der
Jahre zugezogenen Polen .

Da die Polen selber spüren , wie unberechtigt diese Forderungen
find , stellen sie für den Fall der Ablehnung gleich neue auf . Sie ver¬
langen . man solle dann doch wenigstens das Land in zwei Teile , in
einen östlichen und einen westlichen teilen und die Abstimmung zuerstim östlichen , dann im westlichen Teil vornehmen lassen . Die Ab¬
stimmung der Auswärtigen solle getrennt von der Willensäußerungder im Lande Wohnenden stattfinden . Auch hier ist die Absicht nur
allzu klar . Warum soll das Land willkürlich gerade in Ost und West
geteilt werden , warum nicht z. B . in Süd und Nord ? etwa mit der
Bahnlinie Oppeln -Kattowitz als Teilungslinie ? Das würde aller -
dings nicht zur Folge haben , daß die stark polnischen Kreise ge¬schlossen abstimmen und die fast rein deutschen Kreise des West¬bezirks in ihrer Abstimmung beeinflussen könnten , wenn z. B . bei der
Abstimmung der östlichen Kreise sich eine polnische Mehrheit ergebenwürde . Wenn man dann noch durchsetzen könnte , daß die Auswärtigen
getrennt abstimmen , so bestände später immer noch die Möglichkeit ,darauf hinzuweisen , daß die im Lande wohnende Bevölkerung für
sich allein ein anderes Abstimmungsergebnis erzielt hätte , und daßalso die Hinzuziehung Auswärtiger eine schlaue deutsche Fälschungdes Abstitmnunasergebnisses gewesen sei . Man sieht also , alle pol¬nischen -borschläge und Forderungen sind nur darauf gemünzt , Ver -
wirrung und Unklarheit zu schaffen, das Abstimmungsergebnis zutrüben — da man mit Recht eine wirkliche gesetzmäßige Abstimmungfürchten muß — und so im Trüben zu fischen.

Abgesehen von der Rechtlosigkeit dieser Forderungen sind die
polnischen Vorschläge auch technisch undurchführbar . Eine Abstim¬
mung erfordert immer eine riesige Inanspruchnahme und Über¬
lastung der Bahn . Eine einfache Abstimmung stellt infolgedessen schondie schwersten Anforderungen an das Verkehrswesen . Eine doppelte
Belastung , wie fte eine getrennte Abstimmung zur Folge haben
würde , ist für die Dahn völlig unerträglich . Sie würde nicht nur
das gesamte Wirtschaftsleben auf Monate hinaus lahmlegen , son¬dern würde die Abstimmung sellnr unmöglich machen . Schon da¬
rum . vor allem aber aus rechtlichen Gründen , muß unbedingt an
einer geschlossenen Abstimmung festgehalten werden .

Uns wird die strikte Einhaltung der Versailler Bestimmungen
stets von Neuem zur Pflicht gemacht , also fordern auch wir unser
Recht , fordern ebenfalls eine strikte Einhaltung der Abstimmungs¬
bestimmungen . Oberschlesien ist ein geschlossenes Abstimmungsgebiet
und muß als solches unbedingt auch geschlossen über sein Schicksalentscheiden können . Beeinflussungen jeder Art . wie sie die spätereAbstimmung eines Teiles bedeuten würde , müssen unter allen Um¬ständen von der Bevölkerung ferngehalten werden . Sonst ist dieAbstimmung eine Farce , und ihr gefälschtes Ergebnis muß das Landin die furchtbarsten Kämpfe und Verwicklungen stürzen .Darum muß zuerst der gesetzmäßige Zustand wieder hergestelltdas Land vor gewaltsamen Ueberqriffen ausländischer und in¬landischer Aufrührer gesichert sein , ehe eine Volksbefragung in Araaekommen kann .

" "
Ist das erreicht , dann allerdings kann eine solche möglichst schnell-auch vom deutschen Standpunkt aus nur erwünscht sein damit die

oberschlesische Bevölkerung endlich zur Ruhe kommen ui,d vor den
Uebergriffen verbrecherischer Agitatoren sicher sei . In diesem Fall «kann auch kein Zweifel über den Ausfall der Abstimmung bestehe«.



Seite 3 SsVlsHe Presse « ZMNi >AbL «M . Domnaskag , Len 7. Ott ober 1S2V.

denn es steht fest, das; auch eine große Anzahl Polen , wenn sie nicht
die Gewnltmaßregeln der Insurgenten zu fürchten haben , ihre
Stimme für Deutschland abgeben werden . Auch muß nach zahlreichen
Aeußerungen besonnener Polen angenommen werden , das? gerade in¬
folge des Jnsurgentenaufstandes und der zu seiner Zeit verübien
Greuel zahlreiche Polen innerlich von der polnischen Sache abgerückt
sind und sich mit ZVebmut der einstigen ruhigen Zeiten erinnern , da
es noch keine oberschlesische Frage güb, und als deutsche Ordnung

- und deutscher Fleiß das Land zur Blüte und die Bevölkerung zum
Wohlstand brachten.

Bis die Lage aber soweit wieder hergestellt ist. kann noch eine
geraume Zeit ins Land gehen, besonders wenn zur Beseitigung der
das Land terrorisierenden Aufrührer von Seiten der Besatzungs¬
truppen weiterhin so wenig gesch ieht wie bishes

Der Betriebsräte-Kongreß .
- t. Berlin . 7 Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die Nachmittags¬

sitzung des Vetriebsriitekonlsreiies war wiederum zum großen Teil
ausgefüllt durch Debatten zur Geschäftsordnung, die zu wiederholten
Malen Anlaß zu Lärm und lebhaften Widersprüchen zwischen de :
Opposition und anderen Richtungen führten . Hilferding emp¬
fiehlt dem Kongreß die Annahme einer Entschließung, in welcher
Rußland die Sympathie ausgesprochen wird und die Be¬
triebsräte es sich zur Pflicht machen , Waffen - und Munitionstrans¬
porte . die gegen Rußland gebraucht werden können, unbedingt zu
verhindern . Die Entschließung wurde einstimmig 'angenom ^
men . Wissel ! führte aus , man trete jetzt in eine
neue Phase der Sozialisierung . Der Kampf um die Soziali¬
sierung des Bergbaues sei eine Machtprobe. Das Pro¬
letariat könne sich nur mit einer vollständigen Soziali¬
sierung des Bergbaues zufrieden geben . Die Wirt¬
schaftspolitik sei und bleibe einzig und allein der Klassenkampf ,
Die gegenwärtige politische Konstellation verlange eine sofortige
Stellungnahme des Kongresses in der Frage der Sozialisierung des
Bergbaues im Interesse der gesamten deutschen Bergarbeiterschast nnd
der ganzen Welt . Einstimmig angenommen wurde nach dem Referat
eine Entschließung , worin es heißt

Die kapitalistisch Wirtschaft in Deutschland erlebte nur einen
kurzen scheinbaren Aufschwung nach Aufhebung her Blockade . Sie ist
lieute im unhaltbaren Verfall . Die rapide Geldentwertung läßt die
Kaufkroil der breiten Massen immer weiter hinter den steigenden
Warcnp cisen zurückbleiben . Je weiter der Verfall der Grundlagen
der Produktion , die körperlich und geistige Schwäch« und Verkümme¬
rung aller Arbeitskräfte vom Handarbeiter bis zum Techniker und
Erfinder fortschreitet, umso schwieriger wird der Wiederaufbau . Das
Ziel der proletarischen Wirtschaftspolitik kann nur dahin gehen, die
Verfügung über die Produktionsmittel zu verringern und die Wirt¬
schaft auf der Grundlage des gesellschaftlichen Eigentums unter
planmäßiger einheitlicher Leitung in unmitetlbar vergesellschaft -
teter Produktion weiter zu führen .

Die Berliner N . S P . und die „Freiheit " .
-t . Berlin , 7 . Okt. ( Eigener Drahkbertcht .) Aufgrund der be¬

kannten Beschlüsse der U S . P . -Organifationen hat die Pressekom¬
mission der U . S . P . verlangt , daß bis heute 10 Redakteure de?
„Freiheit " mit dem Chefredakteur Dr . HÄserding an der Spitze ihre
Stellung niederzulegen hätten , weil sie gegen den Anschluß der
U . S . P . an Moskau sind. Der Verlag der .Freiheit " veröffentlicht
heute zusammen mit den Redakteuren eitle Erklärung , in der gesagt
wird , daß der Aufforderung der PvesiewutmMon nicht nachgekom¬
men wird . Die P « ssekommissicn überschreite mit der Aufforderung
ihre Befugnisse , und die Redaktionder «Freiheit " werde den Beschlußdes Parteitages abwarten . Diese Haltung ist vom linken Flügelder Partei vorausgesehen worden , der nun , wie eine weitere Mit¬
teilung des Blattes besagt, plant , sich gewaltsam in den Besitz Up'
.̂Freiheit " zu setzen. Die Freiheit " mutz sich heut« also ebenso geM

die Bestrebungen des linken PartriAugcltz wehren , wie der „Vor - ,
wärts " im Januar INS sich gegen die BeftHungsversvche seitens der
Anabhängigen wehren mußte .

Ungeheuere Uoften für Ke YesatzlMgZtrupyen.
WTB . Berlin , L. Okt. Der Reichsrat hatte zum Bericht des

Ausschusses über den Haushaltsplan eine Vollsitzung anberaumt , in
Her sich der Berichterstatter außerstande erklärte , das Referat zu er¬
statten , weil er krank gewesen war . Es werden riesige Erhöhungen
!T>er Aufwendungen für die Besatzungstruppen erforderlich werden.
Oer vom Reichsschatzminister gegebenen dahingehenden Aufklärung
M folgendes zu entnehmen : Bei der Aufstellung des Etats im Febr .
71920 fehlte jede sichere Unterlage . Anfragen bei der Rheinlands --
Kommission über die Stärke der Besatzung, nber ihre Gebührnisse an
Geld . Verpflegung . Wohnung und Verbrauchsgegenständen usw . sind'vis heute unbeantwortet geblieben . Der einzige Anhalt ergab sich
«us einer Erklärung des Vorsitzenden der interalliierten Kommission.
Herr,Loucheur hatte damals auf die Feststellung des StaatssekretärsDr . Lewald , daß ttn besetzten Gebiet Kasernen sitr 70 MO Mann vor¬

fanden seien, erwidert , die Zahl werde wohl etwas höher sein . Das
Reichsschatzministerium hatte damals die gesamte Besatzungsstärke
auf 80 000 Mann und die Kosten für den normalen Unterhalt der
Besatzungen aus 1,92 Milliarden Mark oeranschlagt. U« ter Hinzu¬
rechnung der Ausgaben sür Requisitionen ist das Reichsschatzmini¬
sterium auf den im Etat eingesetzten Betrag von drei Milliarden Mk.
gekommen. Aus den stets wachsenden Anforderungen an Geld und
Sachleistungen mußte bereits in den folgenden Monaten der Schluß
gezogen werden , daß dieser Voranschlag hinter den tatsächlichen
Kosten zurückbleibe . Die nun ermöglichten Feststellungen über die

Besatzungsstärk« ergaben eine Ziffer von etwa 180 000 Mann . Die
von den Besatzungsmächten geforderten Barzahlungen für den Unter¬
halt erreichten bis Ende August 1920 die Summe von 2 IIS 097 KOS
Für die Lieferung von Verpflegung ? - nnd Verbrauchsmitteln wurden
Ms zum gleichen Zeitpunkt etwa 11K Millionen vercnisgabt . Außer¬
dem ergab sich, daß die bis Ende Marz 1920 aufgelaufenen Quar¬
tiers - und Requisitionsentschädigungen zum überwiegenden Teil im
Rechnungsjahr 1920 zur Auszahlung kommen. Diese Betrüge sollen
aber nur einen Teil der tatsächlichen Kosten darstellen , und es steht
noch ein Teil der von den Besatzmi?sarmeen verauslagten Beträge
für Besoldung und Unterhalt der Truppen und der von ihnen un¬
mittelbar bezahlten Requisitionen aus . Für die Festsetzung der Höhe
dieser Bezahlungen ist das Neichsschatzamt ausschließlich auf Zei¬
tungsnachrichten angewiesen. Der Bericht des französischen Abg.
Loucheur im Namen der französischen Budgetkömmission in der fran¬
zösischen Kammer vom 14 . Juni 1920 setzt die Kosten für die Ve-
satzungsarmee bis 1. Mai 1920 auf 4 Milliarden Goldmark fest, was
einem Betrag von 4l) Milliarden Mark Papiergeld entspricht. Esv
ist nicht ersichtlich, ob Loucheur hierbei lediglich die Kosten der fran¬
zösischen Besatzung oder die gesamten Kosten der Be¬
satzung im Auge hatte . Geht man von letzterer Voraussetzung aus ,
so ergibt sich eine monatliche Ausgabe von 2—3 Milliarden Mark ,
d . h . eine Jahresausgabe von 27 600 Millionen . Wenn man dem¬
nach nur 15 Milliarden Mark in den Etat eingesetzt habe , so geschah
dies in der Erwartung , daß die ganze Besatzungsfrage einer radi¬
kalen Nenderung unterzogen wird . Der Reichsrat verwies den Etat
des Reichsschatzministeriums an den Ausschuß zurück.

Die Plan « des Finanzmmisters .
-t Berlin , 7. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die aus Münchner

Zeitungen in die Berliner Presse gelangte Nachricht, daß der Reichs-
frnairznnnister eine neue große Steuerreform plant , die eine Mehr -
einnahme von lö Milliarden bringe , ist unrichtig . Der Reichsfinaaz-
minister plant vielmehr einstweilen nur , eine beschleunigte Eintreib¬
ung des Reichsnotopfers und der Vermögenszuwachssteuer durchzu¬
führen und durch äußerste Sparsamkeit die Ausgaben des Reiches
zu vermindern .
Das Bkmberger Programm der Bayerischen BolkS -

yartet .
WTB . München. 6. Okt. Zu der von dem Vorsitzenden der

Bayerischen Volkspartei gegebenen Interpretation des Bamberger
Programms erklärten die Fraktionsführer der übrigen Koalitions¬
parteien auf Befragen , daß diese Interpretation weder bei den Ver¬
einigten Rechtsparteien , noch bei der Deutsch -Demokratischen Partei ,
noch bei dem Bayerischen Bauernbund die gewünschte Klärung her-
beiMführt habe . Alle diese Parteien seien über diese Jnterpretierung
unzufrieden.

Die Frage der Kartoffelpre^c.
MTB . Berlin , 6. Okt. Amtlich wird berichtet : Dem Reichsmini -

sterium für Ernährung und Landwirtschaft sind Nachrichten darüber
zugegangen, daß der Vollzug der Vereinbarung , die zwischen den
Organisationen der Landwirte und der Verbraucher am W . September
in der Neichskartoffelstelle über die freiwillige Einhaltung einer
Preisobergrenze von LS Mark für den Zentner Karteffeln zustande-
gekommen ist , darunter leide , daß infolge eines Beschlusses des volks¬
wirtschaftlichen Ausschusses des Reichstages vom 30. September über
eine behördliche Festsetzung eines derartigen Höchstpreises von 25 Mk.
-für den Zentner Kartoffeln Unsicherheit in die beteiligten Kreise
gekommen ist.

Demgegenüber erklärt das Rsich-nrinisteriuiy für Ernährung
und Landwirtschaft, daß nach den Erfahrungen der . Kriegswirtschaft
« ine behördliche Festsetzung von Höchstpreisen ohne gleichzeitige Er¬
fassung der Ware dazu geführt hat , daß die Ware vom Markt , ver¬
schwunden und im Schleichhandel zu weit höheren Preisen abgesetztworden sei . Diese Erfahrungen wurden von Vertretern des Reichs-
minsterwms in der obenerwähnten Sitzung des volkswirtschaftlichen
Ausschusses mit dem Bemerken hervorgehoben, daß das Ministerium
ferner nicht in der Lage sei , in Rückkehr zu einer teilweisen Zwangs -
bcwirtschaftinig behördliche KartoffeMchstpreiss festzusetzen, Frei -
willge Vereinbarungen »wischen Erzeuger- und Verbraucherverbanden
versprächen für eine allgemeine Senkung der Kartoffelpreise mehr
Erfolg . Dieser Standpunkt ist übrigens auch in einer weiteren vom
volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages gleichfalls am 80 . Sep¬tember angenommenen Entschließung, die allgemein die Stellung -
nahnre der Regierung in der Frage der Kartoffelversorgung billigt ,anerkannt worden, und die Regierung wird weiter an ihm festhalten.

Die Waffenavli efernng.
«t . Berlin . 7. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Entwaffnungs¬kommissar gibt bekannt , daß bis heute folgende Ablieferunosr -sul -täte vorliegen : 17 Geschütze, 11 Minemverfer . 913 Maschineng -wehre,122 449 Gewehre und Karabiner . 14 931 Handgranaten , außerdemeine sehr große Anzahl von Geschützteilen und Munitiok . insgesamtslud letzt N Millionen Waffen erfaßt . In Berlin kommt auf2000 Einwohner eine abgelieferte Waffe , in Württemberg bereitsauf 400 Einwohner , An Prämien sind bereits 30 Millionen Markangewiesen.
Der Streik im Berliner Zeitnngsqewerde.-t , Berlin , 7 . Okt , (Eigener Drahtbericht .) Die Lohnbewegungim Berliner Zeitungsgewerbe hat am Mittwoch abend infolge eines

Beschlusses des Vereins Berliner Zeitungsverleger zu einer Schließung
sämtlicher Zeitungsbetriebe geführt . Nachdem der Schlichtung« ^
schuß am Mittwoch bei den Verhandlungen mit den Vertretern d«
Afa infolge anderer Zusammensetzung einen anderen SchiedsspruH
gefällt hat , als zwei Tage vorher in den Verhandlungen mit dsr
Gewerkschaften und kaufmännischen Angestelltenverbänden , haben
Arbeitgeber es abgelehnt , diesen zweiten Schiedsspruch anzuerkennei ^
Dil« Lage Hatte sich inzwischen Weiter zugespitzt . Da die Berlin« i
Zeitungsbetrwde allmählich lahmgelegt zu werden drohten , st«ut^die Verleger an das technische Personal die Frage , ob es seine Arbeit
weiter vollständig verrichten wolle oder nicht . Da das technN ^
Personal aus seiner Weigerung knarrte , haben die Verleger dieses
Persona ? entlassen. Die Zeitungen können daher bis auf weites
nicht erscheinen . In Berlin werden nur der „Vorwärts " und die
„Freiheit " herausgegeben , die der Vereinigung nicht angehören.

Die Umbildung der preußischen Polizei .
—t . Berlin » k. Okt. (Eigener Drahtberich^ ) Die Verhandlung

zwischen dem preußischen Ministerium des Innern und dem
alliierten Uebsrwachungsausschuß über die Aufhebung der Si «ev

-heitspolizei und die Umbildung der Polizei sind zum Abschluß Akommen . Das Ministerium hat die entsprechenden Verfügungen
lassen. Danach ist die Sicherheitspolizei einschließlich der Stäb «
dem 6 . Oktober 1920 aufzulösen. Die Beamten der Sicherheitspoll ?,e
werden auf die Polizei übergeführt , deren Verstärkung uns dur»
das Abkommen von Spa erlaubt worden ist . Es war beabsichtigdie jetzt den Regierungspräsidenten zustehenden Befügnisse um»
Ausschaltung dieser Instanz den Oberpräsidenten zu übertragen .
interalliierte Ueberwachungsausschuß hat aber entsprechende ^schläge des Ministeriums des Innern abgelehnt , da er den größte»
Wert darauf legt , die Polizei örtlich aufzulösen. Auch inbezugdie Bewaffnung haben die deutschen Vorstellungen nichtsEs soll dabei bleiben , daß nur auf je drei Beamte ein Gea <u?
oder Karabiner , auf je 10 Beamte eine Maschinenpistole und auf l
1000 Beamte ein Panzerwagen mit schweren Maschinengewehre»
entfällt . Die Gesamtzahl der uniformierten Polizeiboamtei ?

Preußen wird sich auf W 000 Mann belaufen . Die KommunalpoltZ^beamten werden zu einem Teil der Zivilpolizei zugeführt werde^um eine stärkere Heranziehung der entlassenen Sicherheitsbeainte«
zum uniformierten Polizeidienst zu ermöglichen. Für die AllgemAheit ist von Interesse , daß die bisherige Trennung in Sicherheitwachen . Meldungsstellen . Verwaltungs - und Ordnungsreviere ^seitigt werden soll. An ihre Stelle sollen so schnell wie möglich ^heitliche Polizeireviere für das Meldungswesen , die Verwaltui ^exekutive, Kriminalpolizei und die uniformierte Polizei geschah?!
werden . Es war nicht leicht, di« 85 000 Polizeibeamten , die
dem Spaer Abkommen auf Preußen entfallen , auf die einzelne »
Regierungsbezirke zu verteilen , da jeder unter Hinweis auf besondAihn bedrohende Gefahren von Rechts nnd Links einen mögnW
hohen Anteil beanspruchen zu müssen glaubte . Die Verteilung
endgültig festgelegt.

Rückzug eines Verleumders .
— Mönchen , 7. Okt. (Eigener Drahtbericht, ) Der

antwortliche Redakteur des «Phosphor"
, Friedrich Freska,

vor Gericht eine Erklärung , die alle gegen Eberl erhob
Beschuldigungen aufgrund des angetretenen WahrhertsbeweW/als vollkommen hinfällig bezeichnen. Er übernimmt ^
Kosten.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe»
hier .
D «

'hm von
'
WZiKxÄ.

" SSgÄ'
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^
W^ ^ ? m

"
an
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Die vsm Wsmhsn Grund .
Roman von Paul Grabein .

1S14 d? (ZrotlUeill <k <üo. lZ . IQ. b lZ-, I -eiprix,
: (43. Fortsetzung. )

Einige Minuten kletterten Eke von Grund und Gerhard Bertsch
ununterbrochen hinunter in die gähnende Tiefe der Grube . Die un¬
gewohnte Anstrengung machte sich bei Eke bald fühlbar . Da war es

. ihr nicht unlieb , als er anhielt . Auf einer schmalen Holzbühne, die
bei einem Absatz der Fahrten angebracht war . Senkrecht nach oben
und unten strich hier der schwarze Kamin , den sie durchkletterten.

„Eine kleine Rast kann uns ja nicht schaden .
"

Cr sagte es mit gutmütigen , Lächeln und räumte allerlei Ge -
steinssplitter von der kleinen Bank auf der Bühne . Dicht saßen siedann nebeneinander . Ihre Ellenbogen berührten sich , und er hörte,wie ihr Atem ging.

„Hat Sies sehr angestrengt ?"
„LH — durchaus nicht. Nur etwas ungewohnt dies Leiter -

klettcrn .
"

„Fahren, " verbesserte er sie scherzend in der Bergmannssprache .Dunn schwiegen sie wieder .
Allerlei Gedanken kamen ihm. An den Autoausslug mit Marga

Reusch neulich muhte er denken . Aach heute sah er wieder so, allein
und nahe einem Mädchen, und spürte den warmen Hauch ihrer
Jugend . Und doch nichts von jenem geheimen Vibrieren , dem Ver¬
langen des aufgestörten Blutes .

Warum das ? War Eke von Grund etwa weniger begehrens¬
wert ? Nein — keineswegs. Ihre blonde, helle Schönheit nahm es
gewis, mit Margas pikantem Reiz aus. Aber e- umwehte sie ein
reiner , kühler Hauch , der jedes heiße Mannesregen in die Schrankenwies , es wohl gor nicht auskommen ließ. War das die ererbte Ho¬
heit ein>>r Frau aus altem Geschlecht, oder nur der Ausfluß einer
adligen AZeibesnatur ? Aber ganz gleich , — es war einmal an ihr,jenes Hoheitsvolle , vor dem der Mann -ich schweigend beugte.Und plötzlich kam es über ihn . Ein Unbehagen , Äaß er neulich,wenn auch nur für eine kurze Spanne , sich von Margas Reiz hattebannen lasjen . Ja , es war ihm beinahe peinlich , daß Eke sie beideim Wagen gesehen hatte . Lb er ihr !. aher nicht jetzt ein Wort der
Aufklärung jagen sollte ? Und schon kam es. ihm auch von den Lippen :

„ .̂ as war übrigens neulich ein unerwartetes Begegnen ! Stein -
siefen wollte mir seine neuen Anlagen droben auf dem Basaltbruchzeigen, und er hatte auch Fräulein Reusch aufgefordert , mitzukommen.Sie hob ein wenig den Kopf. Das klang ja wie eine Ent¬
schuldigung! Und ein inneres Abrücken lag in ihrer Antwort :

„Ach so — Sie meinen damals auf der Chaussee. Ich hatte garnicht mehr gedacht an dieses flüchtige Begegnen ."Die Stirn bewölkte sich ihm. Seine dumme Offenherzigkeit !Er suchte, aber fand nicht gleich ein gewandtes Wort , um über die
Sache schnell Hinwegzugleiten. Das Schweigen wollte drückendwerden . Da machte sie ein Ende.

„Ich denke, wir können nun wohl wieder weiter ."Es klang ruhig und freundlich, doch er kühlte deutlich den ge¬
wissen Abstand, der sich zwischen ihnen gebildet hatte . Mit einem
kurzen Griff faßte er daher nur nach seiner Lampe und trat vonneuem sein Führeramt an.

Das Klettern auf den" Leitern nahm ein Ende . Sie schritten
jetzt in einem abgebauten , alten Erzgang hin . Einer GebirgsNamm
glich er , durch die sich ein Wildbach zwängte . Ruujchend schoß ihnendas Wasser über die Füße.

Tann endlich näherten sie sich den Punkten , wo der Abbau statt¬fand . Von weitem schon vernahmen sie das metallische Hallen der
FäustelZchläge und das dumpfe Prasseln niederbrechender Stein -
massen . Ifi Pausen der Ruhe drang der Schill menschlicher Stimmen
an ihr Ohr . Sonderbar hohl, wie aus einer Grabesöffnunz . Run
blinkte es auch vor ihnen auf , hin und her huschende Lichtlein , und
nach einer Biegung plötzlich «der sonnige Schein der vielen dort ver¬
einten Azetylinlampen . Ein hohes Gewölbe zeigte . sich ihnen , mit
phantastischem Schatten an den Rippen der Felsenküppcl. Wie zueinem frohen Feste schien alles gerüstet hier in der Tiefe der Erde.
Zu einem Feste der Zwerge . Die schattenhaften Gestalten , die dort
hockend vor der Felswand kauerten , verstärkten nur noch den Eindruck.T?n Blick staunend nach vorn gerichtet, schritt Eke weiter . Ader
plötzlich zuckte ihr Fuß zurück. Unter ihrem Tritt hatte es sich bewegt,— und nun ein wildes , fauchendes Zischen .

„Nur der Preßluftbohrer .
" beruhigte sie Bertsch . „Sie haben

ahnungslos den Hebel der Leitung berührt ." Dann näherten sie sichden Leutctl, die wie ratlos dastanden. Bertsch trat zu ihnen.
„Na Mas macht, ihr denn iür Gesichter ?" -

-- v - — - "
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Einer drehte sich um.
„Der Steiger war eben hier . Der hat uns di« Courage abS^

kauft .
"

„Ja , wir dachten, wir sollten nun stracks fördern. Statt d«"
sind wir auf eine Kluft gestoßen . Nun können wir wieder im
arbeiten , Gott weiß wie lang und verdienen nichts." - ,>

'
Bertsch schüttelte den Kopf . 1„Eine Kluft — hier , das will mir nicht recht scheinen ." ^Er leuchtete und klopfte schweigend das Gestein ab 6i «^

sahen die Männer zu. , «
„Sicher nur eine kleine Rippe , und der Gang setzt dahinter fo^ „
„Wenns bloß eine Rippe ist , dann sollen wirs stracks p^ . ^And mit neuem Vertrauen hoben die Leute den Bohrer aul ^Schultern . Einer drehte an . und mit ohrenbetäubendem

fraß sich der Stahl hinein ins Gestein . In beständigem Fluß ^
das weiße Bohrmehl aus der Oeffnung . .

Bertsch grif , eine Handvoll davon auf und betrachtete sie prül^
„Gut gehts , was ?" scherzte er dann nach einer Ruhepause- »

lacht euch wohl ordentlich das Herz im Leibe?"
„Herz im Leibe lochen ? Ena —, dafür haben wir doch auch

Gedinge gemacht."

„Was verdient ihr denn hier ?"
. ^

„An hundertdreißig Mark dat Monat . Dai is doch wew
Schau nit viel ."

^
„Na , doch aber auch nicht gerade wenig , hierzulande . ^

könnten gern noch ein paar Taler mehr werden, wenn ihr selber <
wolltet . Doch ihr macht? euch zu gemütlich , Herrschaften — ^ ^altem , gutem Brauch . Ihr vergeht aber , es sind andere Zei ^ ^worden Wer heutzutage vorwärts kommen will in der Welt »
muß fester zupacken, als Vater und Großvater es getan haben -

»Ja , fa , Herr Bertsch, sollen wir Ihnen denn die neuen SH
steine da oben gleich auf einmal bezahlen ?"

Und der Sprecher lachte dem Leiter der Grube frei ins ^
Auch Bertsch lachte . Das war hier noch so der alte Ton , voll
Zeiten her, wo Gewerke und Bergmann auf Du und Du sta"
Ader er wandte sich nun doch zum Gehen . . ^ s«

„Na , nur weiter so, Leute . Und ihr werdet schon noch llvl
Kosten kommen."

Mortjetzung tM -z zs , v



K. SLN. MrttagvlaZk . Donnerstag , den 7. Oktober ISA . SsSksöhs presse . Wer '

Aus Baden .
der Beamtenschaft zum Beamtenrategesetz .

Karlsruh « eine Beamte « »
->ng >. ^ .. . Badiischen Beamtenbund , von der
il>̂ °^ rkschast deutscher Eisenbahnbeamten und Anwärter . Landes -
^ vom Deutschen Eisenbahnerverband Gau Baden , von
i»n ^ ? ^" Ichaft deutscher Eisenbahnbcamten , Laadesgruppe Baden .
^ . 7^ Arbeitsgemeinschaft der N«ichs-P »st - und Telegraphen -

^ Dezirk Karlsruhe , und von , Zentralverband der Gemeinde -
Î ^ -Vadens einberufen und besucht worden war . Die Versamm »
^ « lt - ^ sich mit dem Beamtenrätegesetz , worüber Dr .
^ iin i? Bad ^ Beamtenbund referierte und als Forderungen ,

Gegensatz zu dem Reqierungsentwurf erhoben werten mühten ,
>>!x. ^ betonte - 1. E,I !>? organische Verbindung Mischen Beamten -

Beamtenorganisationen . wie sie auch das Betriebsrätegesetz
etriebsrüten und Arbeiterorganisationen geschaffen habe .

ichjy? ' tklichung des Mitbestimmungsrechtes . 3 . Sichsrun » des Mit .

^
"Ungerechtes durch die Schaffung von paritätischen Schlichtungs -

einer Aussprache wurde folgende Entschließung an -
»T^ e versammelten Beamten von Reich . Staat und Ge»

haben mit Entrüstung Kenntnis genommen von dem
/G. ^unkt. den der Staatssekretär im Reichsmintsterium des

Lerralld , gelegentlich der Beratung des Entwurfs zum
gegenüber den gewerkschaftlichen Veamtenorgani -

« eingenommen hat . Sie verwahren sich gegen diese Haltung
i, " 'Hierungsvertreters und erwarten von der Negierung . daß

b«r Fortführung der Verhandlungen den Beamtenorganisatio -
^isr kf

' hrer Bedeutung entsprechenden Einfluß auf die Gestaltung
mr die Beamtenschaft hochbedeutsamen Angelegenheit einräumen

, ^>ie le^cn ferner Verwahrung ein gegen den Regierung »-
das Beamtenrätegeset, . der die Mindestforderung des

^
'" Mnngsrechts nicht enthält und erwarten , daß . dieser im Ein -

mit den Organisationen einer grundlegenden Aenderung
inbezug auf das Mitbestimmungs -recht und das Schlich-

» unterzogen wird .
"

des Teiltarifs für Anstestellte deö Staates

der Angestelltengewerkschaften unterzeichnet . Es kommen
hii/ushelfer in Betracht . Das Finanzministerium erklärte sich

Unterschiedslos sämtlichen Aushelfern in Ortsklasse 1 des
Tarifes von dem erhaltenen monatlichen Vorschuß von

5 in Ausgabe zu belassen , während 85 «<t zurückbezahlt
^ j/ . N'. üssen. Für . Ortsklasse 2 sind die entsprechenden Zahlen :

Zgg ^ monatlich , in Ausgabe bleiben 130 zurückzuzahlen
ütjj in den übrigen Ortsklassen : Vorschuß 1Sl> davon Aus -
?>i - und Rückzahlung Kg ,K. Für die Rückzahlung werden

Reichsbehörden auf Antrag bis zu 12 Ratenzahlungen ge-
der Maßgabe , daß die Rückzahlung Ende September 1921

sein muß .
,2er Abbruch von Ziege !sien .

Frage des Abbruches von Ziegeleien wird von zuständiger Seite
Lu lebier Zeil wurde mehrfach Uber den Abbruch von Bau -

^ >io!,> und besonders von Ziegeleien berichte ! und die dadurch bedingte
wirtschaftlicher Werte beklagt . Bei der Beurteilung dieser

N da. ^ für das Bauwesen wicvtigen Frage ist davon auszugehen ,
? >»!- Kriege iiber I2 0M Ziegeleien bestanden , von denen selbst
/ IlH ulcht Mc Betrieb waren . Heute arbeiten etwa 1200 Ziegeleien .
?'>»aden Triimmern der KricgKwirlschast gerettet haben . Eine Stet -
K bcr Produilion in der Ziegelindustrie ist in Rücksicht aus die be-
? >!«„!. Ksblenbelicserung nur durcki die planmäßige Auswahl , nicht dnrch
U>̂ ,„»kige Vermehrung der arbeitenden Werke herbei »» führen . Nur

i? Bauinarktes niit Mauersteinen in « etrach
K l» !̂ . Kriege zuviel Ziegeleien vorhanden waren

an einer Uebergriindung litt , so verursacht
und die Ztegelwdn -

der Abbruch der Zie -

i --.-» ' ' obuungSkommiflare , die es der gemeinniivigen BaniSiigkett »u-
kius»rcch .' iiden gesetzlichen Maßnahmen und Anordnungen sind

lSngerer Zeit eraangen .
^ meienigen Ziegeleien , die insolge ihrer technischen und Wirtschaft «

^ d
'
. ^ ungzsäk ' iakeit istr die Vroduktion wichtig sind , müssen erhalten
!"> die verbesserte Kohlenbekieferung arbeitsfähig gemacht werden ,

^ »-»» 'che. die zu den wictnigen grohen Bauvorlxiben aUnstig liegen .
uns aber darüber klar sein , datz wir in Zukunst Sei dem räum -

? «»» inerten und wirischastlich geschwächten Deutschland nicht medr
> ^>zen Ballast der Industrie miisehleppen können , insbesondere nicht

l„v "» iistri >?. die bereits vor dem Kriege an einer Ueberzahl beschüstig -
">. r gelitten hat .

Aus dem Staatsanzeiaer .
ks .? Ä?, Badische Staatsministerium hat unter dem 25 . September d . .

? °un vr . Max Dittler beim Bezirksamt WaldShnt in gletc
nach Psorzheim versetzt .

Siaatsininistertum hat unterm 25 . September d . I . den Stadt -
? üi i e b e r in Karlsruhe zum HilsSstaatSanwalt ernannt .

^ / Justizministerimn hat den Hilfsstaatsanwalt Or . Hans Nieder
d. ; ,Manwaltscl »aft Karlsruhe zugewiesen .
t ? !-!.?, « inisleriuin des Innern hat unterm 10 . September da . FS . dem
'
üiijHtMeî Sinil Ne ! chard bei der Badanstaltenverwsltung Baden die

?lügustenberg mit Zirkung vom 1 . April d . J .> die planmäßige
w Tss ^ Kanzleiassistentin Übertragen .

^Ministerium des Innern hat nnterm 1 . Oktober d . I . den Bad -"
»d,,̂ koh Müller bei der BaSansialtenverwaltung Baden mit der

»^ !>, V 'umg Aufseher planmäfttg angestellt .
i? ^ .ntscnliestunq de » ReichsverkehrsministeriumS ( Zweigstelle Baden )

^ cpiember d . I . wurde Oberbetriebsinspektor Friedrich Klein¬
as ? ,/ <' ill >ngen unter Nebertragung der VorstandSstelle des Betriebs -

^ Jnsvektionsbeamter zur Eisenbahngeneraldirektion versetzt .
'ii-

Graben sb Karlsruhe ) , 6. Okt . Gestern abend nach 6 Uhr
den Anwesen der Landwirte Ludwig Heitmann und

Krauß Feuer aus . Die zu den Grundstücken gehörenden
N ^ Scheuern brannten vollständig nieder , ein großer Vorrat an
M ^ " vh und auch Tabak wurde vernichtet . Di « Feuerwehren von
^ zi ' Liedolsheim , Rußheim , Neuthard und Neudorf trafen aus

Endplätze ein . Der Feuerwehr Graben gelang es jedoch , das
löschen und die angrenzenden Gebäude , vor allem die

?u !er der Geschädigten und die danebenstehenden Scheuern ,
,

'«en Das Vieh konnte gleichfalls gerettet werden .
Wintersdors lAmt Rastatt ) , K. Okt . Das Patrozinium St .

Sonntag gestaltete sich zu einem besonderen Fest , weil
^ >«sp . neuen von der Firma Gebrüder Vachert in Karlsruhe
? ^ en Glocken zum Gottesdienst geläutet wurden . War schon

!. ^ el groß beim Einzug der drei mit Kränzen gezierten Bronze »
' >o erst am Sonntag , als erstmals ein viersiimimges herr >

Geläute erschallte . Das Urteil des Erzbischöfl . Orgelbau - und
Mz^

' nspektors Steinhardt in Karlsruhe lautet , daß das
mit „Fleiß und Sorgfalt " hergestellt , ist . Unsere Gemeinde

» '/hosten für die Glocken selbst aufgebracht .
M / ^ ckrzell (N , Lahr ) , ö . Okt , Gestern wurde unter sehr zahlreicher

<7 f»II legten

Ii ^ " Neu . 7 . Okt , Vor den, hiesigen Schöffengericht standen letzter
^ Landwirte und Viehbesitzer , die vom Bezirksamt wegn , Uebcr .

feuchenpoliiieilichen Vorschriften mit Strafen . bis qu 6l)v

bedacht worden waren . ES war festgestellt worden , daß ote Gleich¬
gültigkeit der Viehbesitzcr der unheimlichen Verbreitung der Maul -
und Klauenseuche Vorschub geleistet hatte . Das Schöffengericht als

^ rufun
^

ii
^ rnz keß Milde walten und ermäßigte die Sirafen auf

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7. Oktober .

Fortführung der Straßenbahn nach dem Stadtteil
Beiertheim .

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom LZ . September die Fort¬
führung der städtischen Straßenbahn nach dem Stadrt ^ l Beiertheim
im Zuge der Reichsstraße durch die Gebhardstraße bis zur Marie
Alexandrastraße mit einem Gesamtkostenaufwand von S:w 000 Mark
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen. Der
diesbezüglichen Vorlage ist eine längere B ^ ründung beigegeben , aus
der folendes von Interesse sein dürfte :

Wie bekannt , bestand seit dem Jahre 19l>1 eine Straßenbahnver -
bwduna nach Beiertheim rm Zuge der Karlstraße durch die Marie
Alexandrastraße bis an die Gebhardstraße . Im Zusammenhang mit
der Verlegung des Hauptbahnhofs und der damit verbundenen Er -
steftung neuer Straßenzüge und Gleisanlagen wurde die ziemlich aus¬
gefahrene und auf zu leichtem Unterbau ruhende Beierthcimer Gleis¬
anlage ausgebaut , nicht in der Absicht, die Verbindung nach Beiert¬
heim aufzugeben , vielmÄM sie zweigleisig im Zuge der neu erbauten
Reichsstraße durch die Gebhardstraße bis zur Marie Alexandrastraße
neu zu erstellen .
^ Durch Bürgerausschußbeschluß vom 80. Juli 1S14 wurde denn auch

für diese neue Linie ein Kredit in Höhe von 08 300 Mark bewilligt .
Die Ausführung der Arbeiten unterblieb jedoch infolge des Krieges .
Von dem bewilligten Kredit wurden lediglich im Jahre 1015
11380 Mark für den Einbau des Gleisdreiecks an der Karl - und
Reichsstraße in Anspruch oenomlnen .

Wenngleich heute in Anbetracht der hohen Summe , die der Vau
der Straßenbahn nach Beiertheim nunmehr erfordert , eine Wirtschaft¬
lichkeit der neuen Linie sich nicht wohl errechnen läßt , so ist doch zu
bedenken , daß die Bewohner des Stadtteils Beiertheim mit Recht
geltend machen können , daß sie bereits vor der Eingemeindung eine
Straßenbahnverbindung ihres Stadtteils beseffen haben , und daß es
sehr bedrückend auf sie wirken müßte , diese Verbindun nunmehr —
entgegen allen bisherigen Zusagen — zu entbehren . Im heutigen
Augenblicke hat die sofortige Inangriffnahme der Arbeiten noch die
weitere Bedeutung , daß dabei eine größere Anzahl Erworbslzser
mehrere Monate nützliche Beschaffung finden kann .

Die Ausführung ist in der verlängerten Reichsstraße und in dem
nicht ausgebauten Teil der Gebhardstraße eingleisig auf Schwellen -
oberbau , im fertigen Teil der Gebhardstraße als eingebauter Rillsn -
schienenoberbau vorgesehen . Die Kosten stellen sich , 'vie oben bemerkt ,
auf insgesamt 330 000 Mark , worauf jedoch der noch unver,sendete
Rcstkredit in Höhe von 53 910 Mark in Anrechnung zu bringen ist.
Diesen hohen Baukosten , die in der seit 1914 eingetretenen Geldent¬
wertung begründet sind , werden zweifellos auch vermehrte Ein¬
nahmen gegenüberstehen : eine Vermehrung des Personals oder des
Wagenmaterial wird und darf jedoch der zu erwartende Verkchrs -
zuwachs nicht im Gefolge hab-en .

Von dem Gesamtaufwand mit 330 00 Mar ? wird der Aufwand
für den eigentlichen Babnbau , der bestehenden Uebung entsprechend ,
in der abgekürzten Frist von 15 Jahren getilgt , der Rest nach den
Bedingungen des Anlehens . »

) ! ( Stadtkinder auf dem Lande . Gestern abend langten etwa
70 Kinder aus Hamburg auf dem hiesigen Hauptbahnhof an , die in
und bei Oberndorf (Württ .) längeren Erholungsaufenthalt genom¬
men hatten . Sie wurden in den Aufenthaltsräumen des Roten
Kreuzes im Bahnhof verpflegt und verblieben auch daselbst über
Nacht . Heute vormittag 8 .30 reisen die Kinder mit dem Hamburger
V -Zug nach ihrer Heimat weiter . Auch heute und die nächsten Tage
werden Hamburger Kinder auf der Rückreise von ihrem Ferienauf¬
enthalt unsere Stadt passieren .

: : Erwerbung der Dampfziegelei NappenwZrth . Die Stadtverwal¬
tung beabsichtigt , das aus dem Ztappenwörth gelegene Anwesen der
Dampf ?kgelei Nappentvörch G . in . b. H in Liquidation , bestehend aus
den Grundstücken mit einem Flächeninhalt von insgesamt 15 Hektar
64 Ar 73 Quadratmeter zum Preise von 130 000 anzukaufen . Der
erforderliche Aufwand zuzüglich Kaufkosten und Steuern mit rund
137 000 ^ soll aus AnlehenSmitteiln bestritten werden . Dem Bürger -
«mSschuß ist eine diesbezügliche Vorlage zugegangen . Die Lage des
Anwcsens mach; seinen Erwerb durch die Stadt dringend erwünscht .
Die Stadt erhält damit einen zusammenhängenden Besitz länaS . deS
Rheins , der nur noch durch zwei kleine Vrivatgrundstücke und einen
schmalen Streifen des Domänenwaldes Distrikt Ravpenwörth unter¬
brochen wird . Das Landwirtschaftsamt spricht sich über die künstige
BewirtschaftungSmöglichkeK dahin auS . daß znnächst nur ein verhält ,
nismäßig kleiner landwirtschaftlicher Betrieb auf dem Anwesen durch -
führibei sei, der an Viehbeftnnd 2 Kühe , 2 Stück Jungvieh und 2— 4
Schweine umfassen könne . Wegen teilweise ! Gefahr der Ueberschwem -
muna müsse in der Hauptsache Wiesen , und Obstbau . Ackerbau nur
insoweit betrieben werden , als es der Bedarf der Wirtschaft erfordere .
Durch Jahr für Jahr vorzunehmende Kulturarbeiten sei der landivirt -
schaftliche Betrieb na chund nach zu erweitern . Der Schwerpnnkt sei
dabei aus die Geflügelzucht zu legen , für die acm? allgemein , namentlich
aber für Wassergeflügel , ganz ideale Verhältnis ! gegeben seien . Der
Betrieb einer Großgeflügelfarm auf Ravpenwörth werde gewinnbrin¬
gend und für die Versorgung der Stadt von nicht zu unterschätzender
Bedeutung sein . „ ». ^

^ Ein Riefendenkmal auf der L - rettohShe . Auf der Lorettohohe ,
wo in den Jahren 1914 und 1915 etwa 100 000 französische und eng¬
lische Soldaten gesallen sind , ist der Grundstein zu einem gewaltigen
Gedächtnismal der furchtbaren Kämpfe gelegt worden . Nach den
Plänen und Entwürfen wird es ein Riesenbau werden , aus dessen
Mitte ein aewaltiger Turm zum Himmel ragen soll. Die Lorettohöhe
liegt zwischen den beiden Städten Arras und LenS , welche wie die
Höhe selbst im Ericas hartnäckig umstritten waren . Die badischen
Truppen , vor allem oas aktive 14. Armeekorps , haben schwere Kämpfe
um den Besitz der Lorettohöhe zu bestehen gehabt . Eine große Anzahl
Angehörige der badischen Truppenteile baben aus der Üorettohöbc ei
falls ihre letzte Ruhestätte aeninden . Man wird deshalb die Na <
von der Errichtung eines Riesendenkmals auf der Lorettohöhe in
frankreich in unserem Lande mit besonderem Interesse vernehmen .

s- Handels Hochschnlkurse Karlsruhe . Das Wintersemester beginnt am
IS . Oktober mit der Montags -Borlesung des OderlandesgcrichtsratS Main -
hard tiber Bürgerliches Recht : es ist dies der Ansang der sich Uber verschic ,
dene Semester erstreckenden juristischen Vortragsreihe . Ucber Deutschlands
Stellung in der Weltwirtschaft liest Professor von Bickerath , der Nachfolger
GeheimratS von Zwiedineck an der Technischen » schul«. Der brennendsten
Frag - der Gegenwart flir Staat und Staatsbürger , der Steuerfraae , ist
Rechnung getragen durch einen Kursus über die Reichssteuern , welchen drei

den-
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Deutsche Geschichte des 19 Jahrhunderts behandelt Geheimrat Hiiuftner .
Auher diesen ie auS 16 Vortragen bestehenden Vollsemeftcrkirrsen findet e n
SonderMlus vom 2S.—'ig . Okioi ' er statt . Generalmajor Dr . Karl Sa » «-
hofer aus München , « in gründlicher Kenner Japans , gibt einen kurzen
Abrist der Wirtfelmftsgeograi ' hi ? von OstaNen ,

Veranstaltung von Handwerkermrfen , Das Badische LandeZgewerve -
amt in Karlsruhe hat soeben das Vrogrnmm der im Lause dieses WinierS
»nr Veranstaltung kommenden Handwerkerkurfe bekannigegeben . Au dielen ,
die in erster Neide der fachlichen Weiterbildung dienen , werden im Lande
ansSMge selbständige Handwerker nnd Sltere Gesellen , foivte KriegSbeschii -
digte und Industriearbeiter zugelassen . Der Besuch der Kurse kann bestens
empfohlen werden . Auskunft über die Kurse erteilt das Badische Landes -
gewerveamt in Karlsruhe .

-H-- Das Schwimmen im Dienste der Nächstenliebe nennt sich ein
von der Kulturabteilung der Ufa -Berlin aufgenommener Ulm ,
welcher bei dem anläßlich des Lehrkurses für Schwiminsn vom
Deutschen Schwimmverband sKreis V ) veranstalteten Jugend -
abend im Karlsruher Konzerthaus am Samstag abend V-8 Uhr

vorgeführt wird . Der Film gibt eine Uebersicht über das Schw ^
Rettunaswesen , das besonders von der Deutschen Lebensrettn
Gesellschaft organisiert wird . Die vergangene Sommerbadezeit iz . t
wiederum ein« ganze Reihe Todesfälle durch Ertrinken gebracht . Der
Film will die Aufmerksamkeit auf die Mittel zur Hilfeleistung lenken .
Nur der Schwimmer, welcher mit den in der Praxis erprobten Ret

um nach einer Rettung selbst die erste Hilfsleistung erfolgreich durch¬
führen zu können . All die Rettungs - und Wiederbelebungsmethod ^n
zeigt der von der Kultur -Abteilung der Ufa -Berlin aufgenommene
Film , der in Karlsruhe übrigens zum ersten Male in der Oeffentlich -
ksit gezeigt wird . Das Programm des Jugeadabends enthält sodann
neben einigen Vorträgen des - Schülerinnenchors der Pestalozzi -Schule
sLeitung Herr Hauptlehrer Merz ) einen Vortrag von Dr . Geisow .
Frankfurt über „ Neue Wege der deutschen Jugend " und
von Privatdozent Dr . A . StLhmer , Oberarzt an der Universität .
Hautklinik Freiburg über Sportliche Erziehung zum
Gemeinschaftssinn "

. Zwei weitere Filme vervollständigen
das Programm des Jugendabends , für den nur noch eine beschränkte
Anzahl von Karten im Sporthaus Freundlieb sKaiserstraße ) zu
haöen ist.

Revner - Quartett Heute Donnerstag spielt abends 7 '/ , Uyr tm
Eintracktsaale das Nebner -Quartett im ersten der Neuseldtschen sechs Kam -
mcrmusikabende . Karten Waldstraße 39 an der Abendkasse .

Die Uebcrnahme der Wolff -Anlage des Stadt¬
gartens in die Obhnt der Stadt .

IN mühevoller Arbeit einer Reihe von Monaten ist im süd¬
lichen Teile des Stadtgartens eine Blumenanlage erstanden , die in
ihrer Schönheit und Eigenart ihresgleichen in Deutschland kaum
haben dürfte und für unseren an sich schon einzigartig schönen Stadt¬
garten einen neuen Anziehungspunkt bietet . Diese prächtige An¬
lage , für deren Ausgestaltung der jüngst verstorbene Geh . Kommer -
zienrat Wolfs und seine Familie reiche Mittel zur Verfügung stell¬
ten , wurde gestern nachmittag im Beisein der Bürgermeister , des
Stadtrats und des Bürgerausschusses , sowie der Angehörtgen der
Familie Wolff vom Oberbürgermeister offiziell in die Obhut der
Stadt übernommen . Oberbürgermeister Dr . Finter hielt dabei
eine längere Ansprache folgenden Wortlauts :

„ Ein Anlaß ganz besonderer Art ist «S . der die städtischen Kolke -
gien heute hier zusammengeführt bat Es gilt , unserer acmeini <rmerr
dankbaren Freude über ein Ereignis Ausdruck zu geben , das zede für
Schönheit empfindliche Seele erheben muß . die Vollendung des Blu¬
mengartens unseres Stadtgartens . .

Stadtgarten ! Welches Karlsruher Herz wird nicht nrtt Stol , und
Freude erfüllt , wenn dies Wort ertönt . Mit ihm verbindet sich unS
allen die Vorstellung von etwas unserer Stadt besonders Eigenem ,
von etwas , das uns allen gehört , dem wir alle unsere Liebe . und Zu¬
neigung scheuten , das unS so ans He« gewachsen ist. daß wir eS gar
nicht mhr wegdenken können - Und doch hat der Stadtgarten erne ver¬
hältnismäßig kurze Geschichte.

Erst 43 Jahre sind es her , seitdem man sich entichloß . de« Tier¬
garten . ein Unternehmen des ehemaligen badischen Vereins für Geflü¬
gelzucht und später des Tiergartenvereins , in städtische Verwaltung
zu übernehmen und mit den bei der damals neuen Festhalte auf den
Schießwieien geschaffenen Anlagen Zu einem Betriebe unter dem
Namen „Stadtgarten " zu vereinigen . Sie . die Söhne der Stadt ,
haben eS selbst miterlebt , wie der Stadtgarten im Laufe der Jahre sich
immer wieder vergrößerte , wie er feinen Lauterbera erbielt und fer¬
nen Rosengarten und wie er unter der liebevollen Pflege schönbeits -
begeisterter Künstler , beschienen von der Gunst der städtischen Kolle¬
gien nicht nur , sondern der aesamten Bevölkerung , sich im seiner heuti¬
gen Pracht entwickelt hat . an der wir uns alle laben und erheben und
an der wir so gerne auch die Fremden , die unsere Stadt besuchen ,
teilnehmen lassen. Fürwahr , hier hat sich Natur und Kunst qu einem
Gesamtbilde vermäblt . wie es aroßartiger und schöner kaum irgendwo
in deutsechn Landen zu sehen ist, ^Vrruin dürfen und wollen wir stolz
ein auf unseren Stadtgarten und wollen es heute geloben , daß will

trotz der Unbill der und trotz der bedrängten finanziellen Lage ,
in der unsere Stadt sich befindet , auch in Zukunft unseren Stadt¬
garten hegen und Pflegen wollen als ein Kleinod , da ? uns teuer ist,
auf daß auch wir vor dem Urteil unserer Nachfolger veftehen können .
Es kann nun füalich die Frage aufgeworfen werden , ob «S zu diesem
BeHufe geboten war . bestehende Anlagen zu einem Blumengarten um¬
zuwandeln . Ja . eS hat . wie Sie wissen , nicht an Stimmen gefehlt ,
die sogar Bedenken äußerten , ob das Projekt unserem Stadtgarten
überhaupt förderlich sein werde . Es war während . der Ausführung
der Erdarbeiten nicht immer angenehm , stiller Zuhörer der oft sehr
scharfen Kritiken zu sein , zu denen die ungeordneten Erdbausen den
Besuchern Anlas ? gaben und manch hartes Wort ist wohl über den
Stadtgartendirektor . die Stadtgartenkommission und den für Alles
verantwortlichen Stadtrat gefallen . Vielleicht ist auch unter lehnen
manch einer , der den Kopf geschüttelt und ich muß gestehen , daß auch
mich in manchen Augenblicken gelinde Zweifel befchlichen . Heut «
freilich sind diese Zweifel , und wie ich annehme , auch die Ihren , völlig
beseitiat . Wenn auch der Garten noch nicht ganz fertig ist . wenn noch
mancher Mauerteil in seiner Kahlheit uns noch etwas hart anmutet ,
im ganzen genommen darf man doch wohl heute schon sagen , daß hier ,
unserem Gartendirektor ein Wurf gelungen ist , der seinem künstleri¬
schen Geschmack alle Ehre macht . Die Anlage bat sich bereits in die¬
sem Sommer in einem Blumenschmuck gezeigt , der durch feine sinn¬
volle Anordnung und Farbenzusammenstellung imser Auge immer
mehr gefangen »rahm , und schon ist sie für viele Besucher ein Lieb-
lingsaufenthalt geworden , den sie immer wieder aufsuchen , um ihr
Auge an seiner Farbenpracht zu weiden . Ich möchte diese Gelegenheit s
nicht vorübergehen lassen , ohne seinem Schöpfer . Herrn Gartendirektor
Scherer die volle Anerkennung für diese Leistung auszusprechen .

Der Frage aber , die sich den um die städtischen Finanzen besorg¬
ten Stadtvätern besonders aufdrängt , inwieweit sich die Kostspieligkeit
einer solchen Anlage gerade m unserer Zeit mit den Geboten spar¬
samen Wirtschaftens verträgt , sind wir enthoben durch die Opferfreu -
bigkeit hochgesinnter Karlsruher Bürger . Ich habe es im BürgerauS -
schuf> bereits in dem Nachruf für den verstorbenen Geh . Kommerzien -
rat Wolff verraten , daß dieser treffliche Mitbürger , den wir unseren
Ehrenbürger nennen durften , schönem Beispiel folgend , schon im Jahre i
1918 eine reiche Stituug für den Stadtgarten gemacht hat . der cr .
angereat durch den verdienstvollen unermüdlichen Förderer unseres
Stadtgartens . Stadtrat BloS . die Bestimmuna gab . für die Ausfüh¬
rung des Blumengartenprojekts verwendet zu werden , und seine
Söbne , die wir in unserer Mitte heute begrüßen dürfen , haben in . den
letzten Tagen dieser herrlichen Tat ihre Bereitwilligkeit hinzugefügt ,
für eine etwaige anderweit nicht gedeckte Überschreitung des .Voran¬
schlages aufkommen zu wollen . Nehmen Sie , meine Herren , für diese
Hochherzigkeiten innigsten herzlichsten Dank der Sradtoartenkommis -
sion und
Gefühle .
ge . . . . . , . . . . .
Stadtgartenkommission heute beschlossen hat , dem Stadtrat für den
Blumengarten vorzuschlagen , soll es der Nachwelt verkünden , daß auch
in unseren trüben Tagen echter Bürgersinn nicht erloschen war .

So übernehme ich denn im Namen des Stadtrats die Anlage in die
Obhut der Stadt .

Die Blumen , die den Garten alliäbrlich schmücken werden , werden
verwelken , nicht verwelken aber soll die Begeisterung der Karlsruher
Bürgetschaft für alles Schöne , Gute und Edle !

Namens der Familie Wolff . dankt « deren Sentor , Herr
abrikant Friedrich Wolff . dem Oberbürgermeister für die

,einem verstorbenen Vater und der Familie gewidmeten schönen
Worte und gab die Zusicherung , daß die Familie Wolff dieses Ver -
mächtnis des teueren Verstorbenen auch weiterhin pflegen und
fördern werde . Er knüpfte daran den Wunsch , daß die neue Anlage
der Stadt und den in ihre Erholung suchenden Bürgern /zum Segen

Ein Rundgang durch die im Spätherbstschmuck prangende An¬
lage . an deren nördlichem Ende die Büste des Stifters Ausstellung
gesunden hat . gab den Teilnehmern an dem feierlichen Akte einen
Einblick in deren hervorragend geschickt angeordnete Einzelheiten
und hinterließ allgemein einen tiefen Eindruck . —
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Settel SaSische Presse. Mitkagblatt . Donnerstag , den 7. Oktober 1S2V. Nr ^ ^
'

denke 1918 : 12 Profit, ' - Preh - . Stvn ^- und Kiehwerke
Worth A .-G . in Nürnberg um 4 .29 aus 8 .40 Millionen Marl . .

Die Kaliwerke Friedrichshall A.-E . erhöhen ihr Kapit » >
4^ S Mill . Mk . ,— Süddeutsche Metallindustrie A^ G . Nürnber » erhöhte das u
kapital um 1 auf 4 Mill . .

Amstea American Steel Enginnering and Automotive Pr !
A.-E . in Berlin hat ihr Kapital um 3 .70 auf 4 Mill . erhöht . ^

Deutsche Celluloid -Fabrik A.- E . in Eilenburg . Die v ^
stehend « a . o. E .- V . wird über eine Erhöhung des Aktienrap
von 2,5 auf 10 Mill . Mk . zu beschliehen haben . . ^ nin»

Corn Produkte Co . m. b. H. in Hamburg erhöht das Sla
kapital um S-9 auf 1l> Mill . .

— Brauerei Henninger A .-G . Frankfurt a . M . Die EelA
ruft nunmehr die a . o . G .- V . t6. Nov .) . ein . in ^der BesKluk
den soll über die Verschmelzung mit der Brauerei Kempn A'
mit der Brauerei Stern A .- G. in Frankfurt a . M , sowie .über

» Mkl ! ZMnz i>« „ SMlllM km «
-

veutsotl - soieri ^ arlisc -Iie HaQ ^ elsbez -isZiuQgeQ .

In der dieser Tage in Berlin abgehaltenen Mitgliederversamm¬
lung des Deutsch - Amerikanischen Wirtschaftsver¬
bandes berichtete das geschäftsführende Präsldialmitglied des
Verbandes . Herr Reichstagsabgeordneter Dr Stresemann . über
die Tätigkeit im Geschäftsjahr 1913/20 im Rahmen eines Vortrages
Aber die Wiederanbahnung der deutsch -amerikanischen Handels¬
beziehungen . Es wurde in dem Bericht als bemerkenswert verzeich¬
net , daf> die Regierung der Vereinigten Staaten die erste der feind¬
lichen Regierungen war . die nach Einstellung der Feindseligkeiten die
Korrespondenz und den Handel mit Deutschland freigab . Im Zu¬
sammenhang mit der Frage einer Freigabe deb beschlagnahmten
bezw . liquidierten Eigentums in den Vereinigten Staaten erwähnte
der Redner , dak die Reichsregierung von der ihr gesetzlich an sich
zugestandenen Befugnis zur Liquidierung amerikanischer Unter¬
nehmungen in Deutschland keinen Gebrauch gemacht , und das; sie in¬
zwischen auch die Verordnung über die ' Beschlagnahme amerikanischen
Eigentums in Deutschland aufgehoben habe . Interessant ist die
Feststellung das ; Deutschland heute im Handel der Vereinigten
Staaten mit den europäischen Staaten bereits wieder die 6. Stelle
einnimmt . Im Handel der Vereinigten Staaten mit allen Ländern
stellt sich das Verhältnis jedoch etwas ungünstiger , indem Deutschland
im Export der Vereinigten Staaten an 8. und im Import erst an
23 . Stelle steht gegenüber der 2 . Stelle , die uns im Frieden beschie¬
den war . In den ersten sechs Monaten des Jahres 1920 betrug die
deutsche Einfuhr aus den Vereinigten Staaten 118 Millionen , die
Ausfuhr 3S Millionen . Eine Gegenüberstellung dieser Ziffern , mit
denen für das Jahr 1919 beweist , das; sich die Handelsbilanz in die¬
sem Jahre etwas zugunsten Deutschlands gebessert hat . Es betrug
nämlich im Jahre 1S19 die deutsche Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten 92 Millionen , der eine Ausfuhr deutscher Erzeugnisse im
Werte von nur 10,5 Millionen gegenüberstand . Dr . Stresemann be¬
richtete dann über das Bestreben der amerikanischen Handelskreise ,
mit Deutschland wieder in Friedenszustand zu treten . Er gab Kennt¬
nis von dem Wortlaut einer Eingabe der Rewyorker Kaufmann¬
schaft an den Präsidenten Wilson und die Senatoren des Landes
in der es heifit :

..Es darf keiner Meinungsaufgeblasenheit ( !) , keiner selbstsüchtigen
Parteidoktrin gestattet sein , noch weiter das gegenseitig nötige Ent¬
gegenkommen aufzuschieben oder gar zu verhindern , das allein im¬
stande ist . die formellen Friedensabschlüsse herbeizuführen , und somit
die Zusammenarbeit des Kongresses und der Volksgenossen auf
Grund definitiver Maßnahmen zu ermöglichen , und der Wiederauf¬
richtung der eigenen und der europäischen Volkswirtschaften ihre
Kräfte zu widmen .

"

Aus Neuerungen , die führende Wirtschaftspolitiker der Ver¬
einigten Staaten über Deutschlands Wiederaufbau wiederholt getan
haben , schloß der Vortragende , daß die Entwicklung der Handels¬
beziehungen zu den Vereinigten Staaten vor einer neuen und großen
Zukunft steht .

Daß sich in Amerika tatsächlich das Bedürfnis nach regem Han¬
delsaustausch mit Deutschland zu regen scheint , und daß es dort auch
nicht an Verständnis für unsere Lage mangelt , geht auch aus der
Meldung hervor , nach der die Vertretung der amerikanischen Land¬
wirte den Kongreß ersuchen wird . Deutschland einen Kredit in Höh «
der Verkäufe des „Allien Property Custodian " zu gewähren . Beim
Festsetzen des Betrages würde nach Vorschlag des Farmerbundes
die Summe der gegen das fremde Eigentum bestehenden Forderun¬
ken abgezogen . Die Höhe des Betrages wird auf 1 Milliarde Doll .
geschätzt. Die Landwirte erklären dazu : Wir haben gegenwärtig
einen Ueberfluß von gewissen Rohmaterialien , die Deutschland be¬
darf . um produzieren zu können . Der Landwirtebund nennt Roh¬
wolle als einen der Stapelartikel , von denen Amerika erleichtert
werden muß . Die Wolle , die Deutschland gebraucht , könnte ihm auf
Kredit verkauft werden . Die Anhäufung von Rohwolle sei das Re¬
sultat der Unfähigkeit Deutschlands und Oesterreichs , ihr gewohntes
Quantum von Wolle zu kaufen .

Handel , (?s ^verde « Qcl Verkekr .
Mllnzeinfnhrverbot in der Schweiz . (Eigener Bericht .) Um

eine UebersäsMemmuna der Schweiz mit Silbermünzen zu verhindern ,hat der Bundesrat die Einfuhr aller S-Franken -Stücke der lateinischen
Münzunion verbot .' ».

^ 4t>rvz. Antcihe der Stadt Freiburg im Br . vom Jahre 1919. Me
im Frühjab : ausgegebene Anleihe ist setzt an der Frankfurter Börse
zugelassen worden . Die Anleihe wurde seinerzeit zu 93V» Pr « >. zur
Zeichnung auferlegt . Die Rückzahlung bemnnr am 1 . September 1924
und mutz bis 197Z durchgeführt sein . Das Vermögen der Stadt Frei¬
burg beläuft sich am 1. Januar d . I . auf 179,13 Millionen , während
ide Schulden der Stadt mit 94 .26 Mill . angegeben werden— Neue Aktiengesellschaft in Bretten . Mit dem Sitz in Bretten
und »w 1,20 Mill . Grundkapital Ivurde die Ofen , und Herd¬fabrik Bretten A- T . gegründet .

^ Der Verband sächsischer Miibelfabrikanten ermäßigte kürzlichden Teucrungszuschlag um weitere 10 aus S00 Proz . , was dem zwölf -
sachen -sriedenspreis ' entspricht .

^ Dem neubegründetcn Verbände Deutscher Emallierwerke find
!n ? geiamtcn sächsischen Emallierwerke . die unter sich nunmehr in einemÄerbande sächsischer Emallierwerke vereinigt sind , und ferner meh¬rere Emallieiwerke aus anderen Gruppen beigetreten .— Der deutsch-englische Zahlungs - und Kreditverkehr . Die eng¬
lische Botschaft in Berlin teilt amtlich mit : Um Mißverständnissen
vorzubeugen , wünscht die königlich britische Regierung nochmals aus¬
drücklich bekanntzugeben , daß Guthaben , welche seit der Wiederauf -,
nähme von Handelsbeziehungen , zwischen dem Vereinigten Königreich
und Deutschland von deutschen Staatsangehörigen eröffnet worden
lind , sowie jeder einzelne Besitz der von deutschen Staatsangehörigen
seit jenem Zeitpunkt dort erworben oder dorthin gebracht worden ist
oder eventuell erworben oder dorthin gebracht wird , der Beschlag¬
nahme oder anderweitige : Benachteiligung nach K 3 oder 4 von Ab¬
schnitt 10 des Friedensvertrages nicht unterliegen . Dies be¬
zieht sich jedoch nicht auf Schulden , welche aus vorkriegszeitlichen
Handlungen entstanden sind und an deutsche Saatsangehörige vor dem
Inkrafttreten des Friedensvertrages fällig wurden .

: : Verlängerung des französisch - schweizerischen Handelsabkommens .Da die Verhandlungen über den Abstluß eines neuen Handelsabkom¬
mens zwischen Frankreich und » er Schweiz noch nicht zu Ende geführtund . ist das alte von Frankreich am 31 . Juli aufgekündigte Handels¬
abkommen das am 30 Sev . ember abgelaufen war , mit vorläufiger
Gültigkeit bis zum 31 .. Oktober verlängert worden .— Der deutsch-belgische Handel . Nach der Statistik für die ersten
8 Monate d . 5i . belief sich der Wert der Einfuhr Belgiens aus Deutsch¬land auf Fr . 486 514 W7 . der Wert der belgischen Ausfuhr nach Deutsch¬land aus Fr . 778 889481 . Deutschland ist damit ietzt das drittgrößte
Absatzgebiet Belgiens geworden , denn die belgisch ' Ausfuhr nach
Deutschland hat jetzt die nach Holland l687 Mill . Fr .) überflügelt .

— D «r französische Kali - Export . Nach französischen Blättern
exportierte Frankreich , d . h . d . Elsas, . im ersten Halbjahr 1920 folgende
Kalimengen : Nach Amerika Wer . Staaten ) 24 000 Tonnen . Belgien9000 Tonnen . England 7000 Tonnen , Holland 4000 Tonnen , Schweiz2500 Tonnen . Skandinavien 2000 Tonnen , französisches Inland 32 000Tonnen zusammen 80 500 Tonnen . Im Jahre 1913 betrug der gangeJahresbedarf Frankreichs rnrr 33 000 Tonnen .

— Amerikanische Kohlenreforven . Die Vereinigten Staaten find ,uach einer Meldung des „ U . T .
"

. im Begriff , eine Kohlenreserve von40 Millionen Tonnen anzuhäufen um für die Industrien sowie fürdie Staats - und städtischen Betriebe einen regelmäßigen Betrieb wäh¬rend des Winters zu sichern. Außerdem werden 8 Millionen Ton¬
nen zur Ausfuhr nach Europa zur Verfügung stehen . Ein Sinken der
Kohlenpreiie in nächster Heit wird erwartet .

Balkan -Handelsgesellschaft in Leipzig . sEigener Bericht .) In
Leipzig ist die Balkan ^Handelsgeselkschaft m . b . H . begründet worden .
Zweck des Unternehmens ist die Vermittlung des Warenaustauschesmit den Balkanländern .

Vezugsrechte am S. Oktober : Oberschlesische Eisenindustrie Taro
37, Reichelt Metall 322.

: : KahitalSerhöbunqen : Augsburger Kammgarnspinnerei um 2,62
auf 6,50 Mill — Elektrizitätswerke Lahr A .-G . auf 3 Mill . um 1,80M,ll . Mark , dividendenberechtipt ab 1 Januar 1920. — Härtung A .-G .Berliner Eisengießerei und Guhstahlsabrik um 1 795 000 auf 2 .50Mill . Mark . — I . C. .Richter A .-G . Leipzig um 500 000 auf 1,251918 : 10 Prozent ) — Chemische Werke Senke undBartlina A . ?G . ,n Holznnnden um 2 Mill . Mark auf 3 Mill . fDibi -

höhung des Grundkapitals um 2 850 000 auf <F 5 950 000 .̂ .^ ,^— Osnabrticker Kupfer - und Drahtwerk . DrvidendenMMg
IS Proz . (gegen 10 . 20. 15, IS Proz . in den Jahren ^
1915/16 ) . Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1919/20 erg^ t ^
Abschreibungen von 763 330 , i. V . 596 744) sowie Rückitellu^ ^
700 000 (0) für Erneuerungen einen Reingewinn von ^
(414 211 ) ^ .

: : Transvort -A .-G . (vorm . I . Hevecke ) in Hamburg : 20 N . ^
Prozent Dividende und 150 ( 0) Bonus . ^ ^ fül

: : Niederlausitzer Eisenbahngesellschaft : wieder 2 .5 ProZ^ "
die Stammaktien und 3 .5 Prozent für die Vorzugsaktien . . .. . F

Neustadt -Gogoliner Eisenbahn -Gesellschaft verteilt aus 32» ^
fi . V . 302 9951 Ueberschuß wieder 6 Proz . Dividende .

Märkte . T»
— Berliner Fruchtmarkt vom 5. Okt . ( Eigener Bericht -'

Marktlage war heute ruhig . Di « Preise waren wenig verärweri -
Speisehülsenfrüchte hielten sich Käufer mit Ausnahme für
Qualitäten nock immer zirrück, doch ist auch das Angebot k<M «

^„i>
gering . Die festen ausländischen Devisen stützten die Tendenz -
- ererbsen haben regelmäßigen Abgang . Viel gefragt warcn
luschken und Ackerbohnen seitens West? und suddeutscher Samiw A-
Viel Begehr zeigte sich anscheinend zu Futterzivecken für Wicken ,
radella in alter Ware , darunter viel polnisches Material .
angeboten , während frische Ware gesucht blieb . Die Haltung lU^ ,, jA
und Rübsen war schwach . Senfsaat gesucht . Melaffefrrtter
Preise anziehen . Rauhfutter ist sehr fest. Mais war still
verändert . Der Platzverbrauck hierin ist gering . Nichtamtlich ^ G-
folgende Preise am Berliner Fruchtmarkt ermittelt , alles ntt
ab Station : Sveisediktoriaerbsen 200—280. kleine gelbe um>
Erbsen 205—235, Futterrrbsen 1S0- 180 . Linsen 410— 400 . P -Uli» «,
150—170 . Ackerboden 160- 180 , Wicken 125—155 . Lupimn -
blaue 70—95. neue gelbe 80—100 Wiesenheu lose 28—30. Se
alt 75- 30 . neu 100- 115 . Kleeheu 37^ 0 , Trockeyschnitzel 78- A
drahtgepreßt 22—24 . Stroh gebündelt 18—20 . RapS '
Rübsen 5—10. darunter , Leinsaat 370—388 . Senfsaat 180—21
melasse 70- 72 . Mais Isco Sambiirg 186 . Oktober 182. Nc« emAA «
zember 178 , Burmareis loco 9,05 . Saigonreis loco 9 .90, Okt« ^ « ^
zember 9,20 , Vcckeneia-Reis loco 11 . Brasil -VollreiS loco
Oktober/Jnauar 8,70 —8,75 , Mohn « 0—530 , WeißKee
Schweden !!« 1600- 2600 . Gelbklee 840- 400 .L . . . ii

— Vom Eisenmarkt . Die Nachfrage und die BefchäfnW^ L»
besser geworden Dies g ' lt vor allem sür Stabeisen und
bleche . Feinbleche lagen immer noch sehr flau . Die
auf dem Schrottmarkt bat rn ungewöhnlichem Maße »
men. Da Schrott in großen Mengen auf den Markt kmnmi> >^gt
nicht ersichtlich , welche Kerechtiaung zu dieser Höhenbewertmm

LerUoer vovisonnotiernnAoii . Die letzten l)
notiern « k! on »teilen »ich vis kolgt :

^ slssrapdlsedo ^ ««Mhliwsvn s . l« . A>.
tZslck Lrlvk

^ msterckam-ltottsriZiun . .lZrüLsel - ^ nt °?sri >su . . .. .Xrisiiauia . . . . . .KopsnbaüSll . . . . .8tyvkdolm . . . . .ttslsinglors . . . . .Italisn . . . . . . . .
l .onuon . . . . . . .
kjsv -Vorlc . . . . . .Paris . . . . . , . .Sobvel ?
Lvanisn
Men (altes ) . . . . .
^Vien (V .-Oestsrr . ads-.>prs ?
lZuckapest

o .
? r .
Xr .

7 : K

ic?.

ISL3.-
« Z.-8SSM
SSS.,1,
17Z sa
25S .70
Zig ZS
ez .«s

4ZS Ski
lvu .ss

!!?'«
S2.S7
17 .S3

Hartnäckiger Rheumatismus verschwunden .
earitkte ich das Krem -Thermalbad als . Retter und der durch Monate mich quälte , nach mehrfachem Gebrauche Ihres 4 D .R .P . « ni > viele AuSlandsvateute ,
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einerzeit bearlikte ich das Kren , Thermalbad als . Retter
in der Not ' . Diele meine Hofsnuna hat lich voll und
aanz ersllllt Zu stetem Dank verpflichten mich die arotz-
artiaen Erfolge , die ick» dnrch das Kreuz -Thermalbad
aebabt . Meine furchtbaren rheumatischen
Schmerzen sind sort . Nach dem erlteu Bade :
Verschwinden der SSnnerzen . wieder Slblas . Appetit usw .

, . . ^ 5 Bäder haben mich vollständig herge¬stellt . Ich bin wieder gesund , betier . sröblich und berusssreudig gewor¬den . Ankerdem sind noch zwei meiner Freunde nach irka je S BS -
der » vom Rheuma besreit . Das Kreuz -Thermalbad ist das
Universalmittsl gegen Rbenma Ich werde das Bad . wo ichmir kann , empfehlen . Dieses ist mir Dankespslicbt .' V . Kobold . Lebrer . ^ . Gieboldehausen (Hannover ) .

Erst bettlSgeng, nun gesund .
, ^ ^ ^ "V l i .a e r Anwendung verspürte ich in meinem Zustandsoviel Besserung , dgft ich mich sast wieder srei bewegen konnte , trotz-diirch Rheuma tismnZ . Ischias und Lumbago ge-

war . schon längere Zeit dos Bett , u bitten . Dnrch weitere reael -masuae Anwendung von Seiklujtbiidern vermittels Kreuz -Thermalbad bini » soweit gebessert , das; ich nicht mehr die geringsten StS -runaen bemerkt babe .
^ " T ^ TonkilnNler München .Muskelrheumatismusvovständiq verschwunden .

. dak Ihr Kren , Thermalbad den Erwartungenund vielsachen Anpreisungen ans ärztlichen Kreisen anch mir nach jederRichtung vollkommen entsprach . Ich lernte Ihr Krenz -Tbermalbad gl « ver .lässigen Seilsaktor dankbar selbst kennen , da mein bestiaer Muskel -r beumattsmus . den ich durch Verkühlung in der Praxis mir zuzog

Markt - SlanWhe - Versteigerung .
Die Gemeinde 8t . 1^« « »» versteigert am

TamStan . de « Ottobsr ds . IS , vormittags
Uhr . in St . Leon die Marttkiani »vlSt,s >!ir

t>en am 7. und 8. November ds . IS . statthndenden
Jahrmarkt . 58Ma

Nur solche Kaufleute können am Jahrmarkt zuge¬
lassen werden , welche Etandvläbe ersteigert haben

St . Leon , den M . Sevtember 1V20 .
Der Gemeinderat .

Klevenz . Vürgermstr ., Knoch . Natschr .

und der durch Monate mich quälte , nach mehrfachem Gebrauche IhresKreuz -Thermalbades gänzlich schwand .
Dr . Resch , Gemeindearzt . St . Bernhard ( NtedSjt )

Sofort Linderung der Schmerzen .
-.

Das dem Lokomotivführer -Verein Ingolstadt gelieserte Kreuz -Thermal -bad Hai sich die vollste Zufriedenheit erworben . Es wurde von den Mit¬gliedern . welche das Bad benutzten , einstimmig bekundet , das, sie nach An¬wendung s o s o rt Linderung der Schmerzen verspürten Wir"
Kmatt ^ d empfetteu

derartigen Krankheiten behaftet ist . das Kreuz .
Verein bayer . L ° r° n» tivfüSr -r Ingolstadt .Nach 14 Tage? gesund.

. ^ has Bad einem Herrn des hiesigen Marktes geliehenb-r seit Wochen infolge Rheumatismus hilflos war wie ein Kind
?

'batte znm Wahnsinnigwerden . Heute nach kann , 14
b° U.̂
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Martin Eidenschi n - .. Pfarrer VoaenberaNach 20 Tadern keine Ischias mehr.mber ^alS der Vrospclt verspricht Scdon nacb ein !-

KSrl 'crli .üsie , Sainktcr » Arm » eUbehaudlung von unterer
nelent usw .»

Bei « . Hand . Kos, Ellenbogen - und Knie -

Emusehle in grotzer Auswahl :

Braunes Zöpfergeschirr,
CaNerolle . Milchtövfe . SihiiNeln . K « «hen -
sormen , Kaffeekannen . Reibesatten . Einma -V -
töpse » Größe 1—V0 Liter . Blnmentövse . Bln -
« enteller , Steintövfe . Rier - « . WeinkrUae
u . s. n > , sowie Blludel - Geschirr . S Töpfe .
2 Liter . 1 Liter . ' /« Liter 8 .S« . B4707Z
Woldemär Schmidt. Narl-Frieönchstr . ! 8.

WM . AWng. M , Bieizc .
Imie aller Ar! Ken M LiiWe«

Kauft
Serjuer, Älpeni, WeHmim ^ Nc„

Amalienstrahe !i7 — Telephon 37M
« ud Anlach , frühere Damviivasrhanstalt Ilten .

Telephon 7t!2.
Händler erhalte » Porzugsvreise . 14SZ7

. Kortsepnna der öf¬
fentlich .Versteigerung
geg . Barzahlung : i^Nnd -
sache » vom 2. Biertel¬
jahr ISN n . „ nanbring -
liche «zrrachtqiitsr . t>g-
rnnter 2 NSHmaschtnen .am Sreitag . den 8. Okt .l !«2l>. vormittags 8 Ulir
und nachmittags 2 tthr
beginnend , im Verstei -
nerunaSranm .KarlSr '.ihc
Sauvtvabnhof tEingang« iaran - Vabnhofi . . Die
Nähmaschinen werden v .2 Uhr nachmittag ? an
ansgebote » . islS4
Karlsruhe . d . 2. Okt . 1!»2v.

Wateriatamt der
Eift»dlihll - Geueraldirrllti« »

Wäsche
ändert u . angefertigt .
BRt» Schiller » r . 27,Ill . Ik

Toilette- Seift
feinste sranzös .. n Dnh .
in v Sorten t8l>-S5 Gr >
frei Uderall verkäuft ..

24ll frk . einschl . Berv .
geg . Nachnahme . A 'MS

« . Lsiümen . Ciiln .

Zu Bruchs «!
WtzehenSe MWsl
mit schiinen » Neben -
, im !„ er »u verpachten .
Ucberuahme nach Bel -
einbarnng .

Angeb . ittnt . Nr . V042a
an die . B ad. Presse "

Briefmarken
nnd^ bis .̂ Uür ? rbe

"
en .

" bis ll

4 D .R .P . « nd viele AuAaudsvateut «,
30 MV Avvarate im Gebrauch . ,Mehr als KUVO Svuliche Gutachte » wie vorliegende über « r ' .

Rheumatismus ufw .
s?llr alle , welche sich für die Verwendung deS Kreuz-Thermaivo v-l»

Rbeuuiatismns und anderen Krankheiten interessieren , haben
Verlagsrecht erworben für das Buch :

Das neue Gesunöheitsbrevier
von vr. me<! . E . Singer.

Wir aeben das schöne . 192 Seiten starke Werk, solange Vorrat .
an jeden , der uns darum schreibt, gratis

AnsMSrliche Bes » « W«AretA
Symptome an Sand
KrankenneschtlÄen . l?rkla

schreiben Sie ohne Zögern an

KreuzverfanS München 8 . V^. 4v ^

und kranken ^ laane
rnng der verblüffende »
niste der neuestendie Wirkima der

Sicher « Sie sich ei« ^
ffremvlar .

Lindwurmstrake 76.

AZ342

lv Pfg . mehr . (Karte Menge angebcnt . 1S24Z
Wentel, Goethestraße 45.

Ammk . Mgschiltkil-Ok!
Zylinder- , Motoren -Oel !e.

sofort lieferbar . Anfragen unter Nr . B4K4S0
an die „ Bad . Presse ".

WchWs Mrlsteule
« of « cht . »oelch « s«von grSkere Saal ,
aefchatte mit Erfol » gesiivrt n . dies
dnrch ^ eu ., » isse belegen tSnnen .Gest . « naebvte mit Bild . Zena -
nisad !«Äri ten , Sleierenzeii nnd Ge »l-a ! tsattsvr !tchsn nnter ..Brauerei -
ÄNiZicha -it " d . Bad . presse .

In unserer Geschäfts¬
stelle lagern noch fol¬
gende

I5 -Anaebot ^ :
37004 37N32 37054 37078
371M 37132 3719g 37214
37230 37262 37300 37318
37394 37418 37470 3747V
37486 37488 . 37524 37550
3,576 37586 37590 37708
37734 377S0 37790 37882
37900 37918 37936 37942

37958 37966 37974
VNZ ZV -W024 38060
S8W8 381)72 38074 380W
K124 381-16 38180 38210
38212 38216 38218 38236
38250 38276 38296 38340
Ü8358 38366 38393 38400
38422 38428 38480 38492
38o06 38518 38548 38632
38634 38638 3864Z 386SS
38674 38698 38704 38710
38714 28738 38752 38858
38864 38870 38882 38922
38928 38968 38984 38W6
38988 38994 39020 3903239038 39066 39080 39082
39100 39118 39172 39194
39254 31̂ 64 39296"9302 39304 39332 39364
39374 39114 39434 39436
39442 39448 39158 39528
39562 39640 39644 39732
39754 39768 39792 39826S9832 39838 39842 39843
39852 39934 39954 undnoch „ euere Numnern .welche gegen Vorzeigen
der Answeiskarten so
bald als » löaliÄ nbaedolt
werden wollen

Geschäftsstelle
der »Badischeu Preis «".

Getr . Kleider Mer Art
MI Schute . WSsche . Federbetten . Pfand -
M scheine , e . kanst stand ig zn liöchst . Wert
M Teilet r-l . s.,5 . M
Wj Siihringerstr . .1« — An - « nd BerZans . W

Ä '" -̂ ° uf eines erstklassigen Banernantes
140 Morgen groh , werden geg . nur vrtma Sicher¬heit , reichliches lebendes nnd toteS Inventar

es . 1SS . ESS

Kkzirhtll Sit sich bittr

aiif die KMslhr Prrjjk
bei allen Ayfragen ,
Bestellungen u . Be¬
werbungen , die Sie
euf Anzeigen in der
Badischen Presse

einreichen.

KauswA - -

Biichda . N - »
langiähr . dcn 'Ä « « «A
enivsiehtt ^tragen »o» « «At,eiM
sonst , fchrifti . »

^ Kfür einzelne
Stunden .
Nr . N47S7V an
» resse ".

Kränlein
im ^lnfert .
StScke» nnd/U -M "
Wo last « nt . MeZk^
die . « adlick̂ x - ^

Wauz<
>! nt >e raIlee ^ZL5—

eilt»"

Marl - g - atS - K
ti - rtsr «ve^ 5^ ^ l

Umzug
'

^.N
^

iZA . EttlinaeN - „ »
Ana -b - -o

angabe
Maier i »
erbeten .
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WlvlZ ? vnv

^ l.Sl ?un ^ , kiTi -eksi
-nzssc 17 .

vekl - ^ czu ^ O

^ ^ U88 -I -
el . ! . ^ ^ 0 VM .

^ U5IQ Q ^ scttl - OSSLI ^ .

lLN k? eLtt7
-
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O ^ VM .
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-̂ Z-

ZZ

s

K '
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-Z
K
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K

ii?

- 5 .

Ä̂7S»«

'Kt

- M/msttk « ?
/ /aut - ll . QeM/eakckskl 'a/lke

^ ai ' isnr/le , Xc «i/e ^ r'a/ks 9 / 7/7 .
c/s/' <?o/7o^ /?os /?sc/ ?

^ o/-c>5S^ -Ve/-/!z^ 6^ . / /e////7 ?F — c>/?/?s
— //7 ^ >^65^ n?6s-//c/?.

Fe)?a/7c/-
6smt//c/ ?e5'

/ .e/^ /7̂ / )/'. 77?e^. v. 4̂ Lte /?. —

^ Oe 7̂-e/777te ^ 7565

^^ ^e//7e 5/ >/'ec^5^ 7?c/L. 79-—7

WWMl ^ WKWKMVW

^/?7-. L

V » m 4 . di8 3 . lZIctodg »' 13Zg
vsrävll wir is I ^« SHv ! izsd « ,7ii
L >» i « I,Nvr « v5l Kdv ? !»» ril '
voll vom 11 . Vis 14. l ) kt . 132 !>iii
l^ seZb « ? S t . IZ? ^ Satei
Aos « °z« vZc :uivvesen6 »sin um

RkDsMvks Mßva
ossli >latur kür c! is ? aUeii ' sii
so ^uksrtl « S7i un <1 via ^upassen .

^ ÜÜKI- Zökns , jüZisi ! K WMclie U ? ü .
^ b' i , ^ Vk « ?dS !^ iZ« . /VZ277

Neu zul miS 2vlt evvnu » vktvo
2U vollsn .

^ » ivis Kvnksküvnskaus
Ä'WizImetrusss 34 , 1 1> .

, Ltvsü !^kw ?dn .; ts 1S2V1
^ ^t «-g »j,gnmLntk ! 275 . — .

«e-lA « edeldenkends Sandwirt « wii ? den">u«t ssisa
Ivo Ztr .

MMffely

?^b »uSar « m Vralie liofern . Dieselben
. ^ ^ eine Arbciti '. schast bestimmt .
^ il^ °.le an : W .st »«?k « , Bienen -

BZders <>>. Baden . Televvon Z! r . 10-

^ „ '' ^ ll - rn täglich mehrere Waggon eintreff .
^ ab Saas « -?! tsr Bsrsononba !ii« do ?

" Kriegstraße (Ecke Ettlingerstr .) 1S240

W ^ Z
'
L CD xs 5 »

Telephon 2826 .

c/672N ^ 6 >/ -^
'
sd

verlob ks

Manssm .
liM

R'a ?'k« -7t/ii?, Lz^e«,
U??e/a^c/̂ t/-Z65e

l. W ?° IZsM . KIÜVS
Weht Wed « ,i ?en -A« S-
tavsA mit « bLniol -Z»«»
Bersönlichriit . Anaeb .
unter Nr . « 47KM an die

Badische Preise ''

Rennead gea Toureel -
»ad zn vertausch . BZM « '!
Schützenstr . vl . Seitend ^

Fr «mzsftsch >
Wer « teilt NaiiiftMe -

u» terri <vt in Kran, »stich
iiir Quartaner ? Anaeb .
mit Preisana . u V47N0
an die Bad Presse erb .

Wer beseitigt
Tätowierr . lW ?
Angebote » nt . R47SS0

an die „ Bad . Presse " .

MGSZ ^ 6CTL . j !
Altr Werkmeister , Kon¬

ditor . Back - r . tiess. Sti -
beiter,u . Landwirte suche^ ' aiich einigeDsmen „ . Stadt
n . Lano . im Älter von
, 0 I . auswart » . B475Z »
Frau ? ? o « asch

Karlsruh ! »- V .
Kaiserstr .k4. tli . Tel . 4SZ0.

!>! ückp. erb .

Hsirat
Elektr Mont . . ?.4 ? !. .

cvanael . , der das elter -
iche Äesck>Stt übernom¬

men . wünscht die Be¬
kanntschaft eines ?kriiul, .
auch vom Lande , ziriicts
Heirat . Aussteuer er¬
wünscht . Nnaeb . » nt . Nr .
B47 '>A) an die Basische
^ esse erbeten .

Hsirat
Witwer . Ende 40 . mit

schöner EinriÄta .. 8VV0
Marl bar . ii : N lv Stel -
tnna . wünscht die Be -
kanntsckast eines ssrüul .
ober kinderlos . Witwe ,
wenn auch olme Vermö¬
gen . zwecks Hcirai .
Zuschritten unter Nr .

B47522 an die B<»dischr
Presse erbeten ^

Suche Mr meine Nichte ,
M Nabre . eval . , Land -
wirtstockter . evkXXl Mk .
Vermögen

Heirat
mit Beamten od . Lcbrer .
^ uscdriiten mit Bild u .

Nr . B47 ^ 8 an die Bad .
kreise erbeten

Hej ^ i» t »Zm «de « oe
auch n . Schweiz verlangt
„ Glticki . Heim mit gut .
Vartien , auch Einheirat .
Prokenummer Aik . S.—.
Heim - Verlag Ubldin <>en .

Bodeniee .

u . i' kiv ^ inAki . ^ lic » -
ansi .» l.7

k .omm .-l-eg .

Finanzierungen

LelsilillNFen

privst - vm -ieken .
Siede (Zgseti !ikls - ^ n-
üsiizs in t!sr Lsmsts « -
.̂ tzer.6-. bei ^w . Lonn -
tas -.̂ use !»dL 6er s?a6 .

Dresse . 4339a

VUIVZ UV «»
in Wassonlsdsnasn VSZ72 »

. .̂ avl Bogels jr . ,
^ desprodukten . D « r :nerLbeim/Bd .

KM
sind elnsetcoffon . B4742P

^ nr « werden » o <d ana - nomnie «

^. ^ eidliNger K Scholer ,
!> <viastrak - T « lefon 5ti8 « .

Anlaas und vromvte
Be ; Ä « ?f« ns von

M
»

erledigt :
'

1524«
SadFizs !!!- i .ImAibiükiiees .

Wurm «k Co .
Kailsrülit !, Nelkenst . lv .

tÄ «. ! ?» in jeder Höhe
oline ^ orspeien

erb . Lente jeden Standes
aus Möbel . LebenSv . u .
sonstige Ticherdeit durch
Weder . Srbvrin »cn -
strabe 8S. ll .,vou tj— S Uhr .
N atenzablg . . Riickoorto .

ZiMMkN
. ^

iüik ^ iiüksWlbi

'
sidkn

!h>!. dilüxst in Wsxxonl -icZuNxen

^ ^ Izriilikr , SiLM^ ingkil ( ösäen ) ,
xsrlsrudor , « eivraloeen

Triers ewige Waggons

3WA ) Mt .
als 1. Hvvotkeke sofort

nucbt . Angeb . uut . Nr .
47K14 au d . Bad . Presse .
24 SSW ML .

inuerbalb 88 °/» der Srie -
denßschkidnng auf ein
(öeschiifisliaus amzuneb -
men seiuch ». Wen . Ost .
von Leldstgeber unter
Nr . 1d2S>> an die « Bad .
Presse ' erbeten ^

Suche MV N » .
für 2. Hyvotdeke . zu v °?°
Lins , auf möglichst bald .

Zu erir Waldhornst . «2
Sve ?erciladen . BSZ7W

. sofort kie ? erbar

Fehrenbach , Aue b Zürich
5v To !ev !?on SW . k>MSa

^

auserschweine

ac >?? Stück , kommen wegen Auf -
^e der Bicbsaltung «um Verkauf .

! !ja !!? ' ebhabcr werden »ur Besich -
I,

^ aabe v . .Ingeb . eiugelad .

Äaffeu - und MunMoüS - Fabrtkru .
« » rlSrnh ». Bade ». 1V277

« - sucht

6668 M . .

rückzablung von durch
Schwindel in Not ge¬
ratenem älteren Staats¬
beamten , möglichst von
Selostgeber . »z . ^ .

Angebote unter B477V4
an die „ Bad . Presse .

« . i « . k . ^der Lebensinitlclbranche
incht stillen vdcr tüligen

mit ca . 2i > Mille . An
geböte unter Nr . B47VW
an die . Bad . Presse .

» I « WWI
würde sich mit bis
«VI«» Mt . an lj .iteni Ge
sibiut tätig beteuigen .

Ang . unt . Nr . « 47S2V
an die . Bad . Presse ' .

0Me Zt ^ Ien

SSM MI !
Von Manusakturwar .-

u . Damenkonfektionsge -
Ichäft wird per sofort ,
evtl . I . November , tüch¬
tige,branchekundige Ver¬
käuferin . die auch im
Abändern von Konfek¬
tion bewand . ist . gesucht .
Angeb . mit Bild . Alter ,
Aeugnisabschristen und
KebaltSanwrüchenunter
Nr . 5> 5>7a an die . Bad .
Preise " erbeten .

5 '
WMges

Angesehener,über ganz
Denichland verbreiteter
alterReklaWenkonzern
errietet in K « rlÄr « l»-
sslbstf ! « digeS Zwc . ci-
LeSckSit . !>g«4a

Gute Existenz
für einen enera . Herrn
mit guten Umgangs¬
formen . repräsentabel .

Als Sicherheitsleistung
Mark Mi?» erforderlich .

Borzustellen Donners¬
tag nno Kreitag . nachm .
IZ- 7 Uhr . votst Crosse .
Auskunft beim Portier

Schreiner
welch , altertüml . Möbel
Herrichten kann , sofort
gesucht . Arainl . Erb -
prtnzenstraöe 2 » . V8 »M !)

Zuverlässiger , ehrlicher

Kutscher
der auch wirklich mit der
Bfcrocpslege vertraut tst .
findet sofort gute und
dauernde Stellung .

Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unt , Nr . 1K2SS
an die „ Bad . Presse " .

zum Berkauf von Uukbodenvräparaten ^
lBobnerwachs , ^ n kbodci ' i' . c ?c .i iow ie >mch
anderer wicht ig er ^ cdari Sart i I e t der chein .-
techn . Branche an Wiederverkäuf e r al s
a uch an Gel bstoerbraucher knndfchaft wie
Behörden . Kranken anstalt en , Großindu¬

strielle ?e . gesu cht . AÄ874

.Hoher Ber ^ ienft .
Offerten uiiter k>' . <Z. LKÄK an

Tolles gZsWüMö kräftig sein uoK bleiben -

gib ik » m

NeOetksr
'
s EiwsO -

IkKbmvg

Aerztlich empfohlen !
Zu haben in Scda^ teln zu 5.— u. itl.— Mark ^
Apotheken u . Drogerien , wo nicht, wende man sichq
TroiÄilUNgewttkeLetkerS - Co , G .m .d^

V -ei - ketd .

redegewandt und guten
Bczieduug . zu Privaten ,
werd . zum Verkauf eines
gangbaren Artikels für
allerorts seliaÄt . An¬
gebote uiiter Nr . 152»?'.
an die „ Badische Presse "

MgsMein
Vers, in MaschinensÄr .
und Stenogr .. s, Vertr .
Vost s. g - s. ?V00 Kau¬
tion ersorderl
Anaeb . n . Nr . B477M

an die Bad Vresse erb .
Tabak ?al »riZ in der

Nähe Heidelbergs sucht
zwei tüSitige

>i . MKÄe » .
das selbständig kochen
ka " n per sofort a « k'.?ci>t .

Näheres Steinst ^. 2 ? .
2. Stock . I5A >.'>

Suche auf sofort ein
tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit und Be¬
dienen bei guter Kost u .
Holzem Lohn . 1MS7
Alexander ÄarnmNlier ,
zum „ Bahnhoshotel ",

Karlsruhs : - AiiNo .irr .

Sche NeheZlbesMftizi .
in schriftlichen Arbeiten
für 2 — Z Stnnden täglich
Bewerber spricht fran¬
zösisch. Off . n . Nr . « 47vöN
an die „ Bad . Vr - sse " .

TWige Ach !?ndkrm
welche auch gut HanSarb .
»ersteht , such . BefSästii .
Bnfse .Gartenstadt Grün¬
winkel 2». B475 .54

Elekttoyroßhandlunq
in Süddeut ' chland gnt eingeführt , sncht zum bal¬
dige « Eintritt tiicbti, ; « »

Reisevertreter

für den Bezirk Baden . Pfalz , Hessen und Teil von
Württemberg . 5 .« gei,ienre oder Ka « f !v» te mit
outen Materialkenntnissen , die obigen Bezirk schon
bereist haben , belieben ausführliche Bewerbungen
einzureichen unter Nr . kM2a an die Geschäftsstelle
der Bad . Presse . Diskretion unbedingt zugesichert .

Bon sroftsr Zyirma Mr Tve ^ lal -
NpParate . führende Ntrma der Branche
für abgeschlossenen Bezirk mit Std Manu -
beim . Oksenbnrg und Karlsr « l>e je ei »

VZrlreler gesucht .
Nur Provision , hohes Einkommen nach¬

weisbar zu erziele » . Apparat w.uk vorge¬
führt werden . Vertreter mnh auSschlieb -
lich für die Firmn tZtig sein und wollen
nur solche Herren , welche in der Lage sind
mit Industrie . Behörden und namentlich
Landwirtschaft zu arbeiten , ausführliche
Offerten einreichen . Dieser Pyken ist auch
für Offiziere a . D . sehr geeignet .

Angebote unter ZUV an Rndsls
Mos - s . Stuttgart . Aü34l

Für sofort oder 1 . Nov .
wird zur Entlastung der
Hausfrau in gutes Haus
eine tüchtige Haushäl¬
terin mit Familien - An -
schluk gesucht , die gnt
kochen , backen , einmachen ,
nähen und bügeln kann
und in der Leitung des
HanswelenS durchaus
Erfahrung hat . Gute
Zeugnisse über eine
längere Tätigkeit sind
erforderlich . Angebote
mit GehaltSansprüchen
und Angabe de ? Alters
zu richten unt . Nr ISS10
an die „ Bad . Presse " .

Slir II ». Rstlan »e - Nenksit » die glänzend
eingeführt , für hier tSKtissr

RK ^ MUGV ?

gegen höchste Bezüge sofort gesucht . Angebote unt
B47V12 «n die „ Bad . Presse ".

Z « « » baldigen Eintritt A3S71

WiZ . Wender

für den Verkauf von Biirsnrastbinen ,
Bii »o « : Sbeln « nd Blirobsda ? ? gssn ^ t .

S . Gewann , Mannheim D . 5 . 4 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt I tScHtige «

AMMchaMer

r das Führungszeugnis besitzt . autzerdem mehrere

tüchtigeWickler
?ilr <̂ Z« i «Ä - nnd ZsreSftro « . Angebote an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' unter Nr . SSLZa.

» » » » » » g H >» 0 >» » » « -d

für mein Mannsattnrwaren - « .
D amen konkettionS - Gel ÄLft

Nur tüchtige , autgebildete jkräste wollen
o Angebote mit Bild übersenden . Ai>̂ 7» ^

z AlZS ? Mg § ZUU ? . Nö ! lKkil ^ !!M . 8

Aelteres , tiichtigss

W N . LR « SKTSTD

« « »«des ?lsi « er «n » ouSvalt sslbiMud , fSbre »
tani ». gegen hov ^» Loz «n »n »i> ante « ^band -
»« ng ver IS . da . Äits . gesnÄt . is ^si

i MendelSsohuPlatz S . 1 Sr . hoch, b. Atz -r».

Ausführliche Bewer¬
bungen mit Geb îltiian -
sprüchcn unter Nr . VWIa
an die „ Bad . Presse " .

Anfängerin für
Büroarbeit sof .

^ „ gesucht . 1Sl85 »
^

U . D , b , I,W

iigizerzZ ?. Z83 , D
eine Treppe ,

WV
'
NG

kinderlieb , in Küche und
Haushalt bewandert , ge¬
sucht . Baldiger Eintritt
erwünscht . Es wollen sich
nur Dame ' i melden , die
au ° Dauerstellung sehen .

Zeugnisse . Gehaltsau -
sprüche und Bild an

Kran Odenwald .
Baden -Lichtsntal ,

Landhaus Äeikensels .

TälStras

>! «n bald :» ? .
üintrilt

stsn
!jZ72

ZgUltöriMiSchijWberg
iv> N 0« i? bsra

d - i Wildl -ad .

Tüchtig . Köchin
mit guten Empfehlungen
sofort gesucht . B336M

Frau Nr . MaaS .
Iabni 'traüe Iii .

In ein Arztbaus
tu RarlSsnhs wird
ein tüchtiges

Ans sofort od . IS . Okt .
Mädchen

ges . Zirkel Ma . 1. B47M4

Fleißig . Mädchen
für kl . Haushalt v . sos.
gesucht .

Metzgerei SÄinstTS ,
Steillslraiie 1k>.

T <t «StigeL . sleikiiizss

Mädchen Z
für alles , welches Sonn
tags in der Wirtschaft
Helsen kanu , aus 15. Ok¬
tober bei hob . Lobn sei .

Baiinhofivirtslhaft
Wintsrsöorf b . Rastatt .

« ekiersct ^ tadcbsn
im Kochen n . Hausarbeit
erfahren , auch et >as von
Kraukenpftege verstellt ,
wird ans l . Nov . gesucht .
Sausmädch . vorh . B8Z7 ^7
Turlacher Allee <4 . I . St .
Gelncht ^ ein brav . , fleik ,

MKöchen »
sür Micke u . Hausarbeit .
Lohn 120 .« Wo ? sagt
die Bad . Presse unt . Nr .
!» -I75Kl>.

AnitändigeS

SHZIZÄMN
daS etwas kochen kann ,
für klein . Haushalt bei
dauernder , angenehmer
Stellung sofort neku <dt .

,'5i erfr . nnl . Nr . 1N2VV
in der . B -id . Presse ' .

? Mt . ssZW ^ lZ
das bürgerlich kochen
kann und sich bSnsliÄen
Arbeiten untcr ^ elit . und

MMkMM !? .
dgö im Niiben bewan¬
dert ist . ,,u baldia Ein¬
tritt gesucht . Bcethzizei ?-
itrak - S . BU77J

^ n schön gelegener kl.
Villa Herrenalüs sind I .
2 oder .! möbl . Wol, « -
'.innncr n . ^ kücbe an rn -
bigt . kleine ssamilie zu
vermieten . Se . d . Geschirr
u . Wäsche mitzubringen .
Anfragen vostlageritd n .

Hcrrenalb u . 0 . K er¬
beten ^ B47K76

.ub^ Ä Ü ^ tädcheu1» WW
sauberes
sofort gesucht .
Gla >>u - r . Ger !

B3Z77S
erwigstr . ti . !.

MSdchek
>f» s ZeiKe « - n « d I

AiiselaSteNnna ^
fn <vt !

Damvswasckanftalt
Schorpp

KaNer - Allee S7.

WA
- . Mädchen

od . » -ran vormittag ? od .
tagsüb . gesucht . B47S42

»lorts . rake 47 .

AundkNsM
sosort gesucht . BÜS7SS
Gtttmann . ZaiNiltr . I? . Iii .

auS achtbor . Familie ,
m . gnt . Schulzeugnis ! .,
sür größeres kausm .
Büro , für sofort od .
später aesnedt . An¬
gebote unt . Nr . IVS73
an die „ Bad . Presse " .

bei hohem Lohn nnd
gut . Vervflcgung ge -

, sucht . Eintritt sofort
od . 15. Okt . Dauernde
Stellung . Näi ». unt .
Sir . 1üS«2 in der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad .
Presse ".

Einfaches . brnoeS

Mädchen
wird gesncht . isisg

<̂ « ->r « OebZer .
Herreiiitr . 1 8 . im Laden
Ti -Ät >^ eö , Vlwkt !t- «d« Ä

Miwchs ! «

kann bei gutem Lohn sof.
o » . IS . Oktober eintreten .
Adlerstr . II . BSS4M

Ge ; « i>»t «, « » sos . BW

Mädckk ' l

das gut bürgerl . kochen

l D « » l - ch. wütheftr . 22.

AMandsdenWer .
Klüchtl . auS England ,

Jahre alt . willig und
slciktg . su -St « tslis
gleich welcher Art . ans
iofort oder IS . Oktober .
Gest . Anaeb . unt . B471W
an die »Bad . Preise " erb .

MüMensUslW
sucht gebildeter , älterer
Kriegsteilnehmer . Sieht
weniger ans boben Ge¬
halt 5 - " - —

UimrM ,
sucht sofort Dteilu «g in
einem Lichtspieltheater ,
vier oder aukervalb .
Anaeb . » . . Nr . B47594

an die Bad Breffe erb .
^ riiulein lWaile ) sucht

Tt : !ln » g als Siü «!S in
kleinen , ruhigen Haus¬
halt Angebote nnt . Nr .
B47598 an die Badische
Presse erbeten .

Frau sucht für morgens
drei Stnnden

MWWW .
Zu erfragen Scheskelstr .

Nr . N . V . DZ3M

Mrs M

Wchliungsnachnikls
lnnr sür « Sbl . Zimmer ) .
Kostenlose Bermittluna

für Vermieter .
Hab .m Sie ein Zimmer
zu vermieten , senden Sie
sofort Jbre Adresse an :

KohuunosnackiseiS
S . -Stiirsr , Walditr .M III .
Garantie für reelle Be¬
dienung . B47V44

Woi »nt »« « s - Z an !«y
vermitteltTauiltj -ÄUro
Zahringerstrakie Nr . !i,ll .
Sprech, .2 —« Ubr . BZS <!4!,

WshüUWStmiM .
Tauflli « meine 3 Äim -

mcrwobnung . vart . . Ost¬
stadt . mit Küche . Keller .
Speicher , gegen !? Zim¬
mer neost Zubehör Mit¬
telstadt . sosort .

Ana -b . u Nr . B47630
an die W '.d Preise erb .
TaitstÄ .
schSno

i . Dnrdach g . s. i . MM ' lb .
od . Weii ?t . Ang .innt . Nr .
BZ7Ig8a .d . „ Bad . Vresse "

Eüt NM . ZiMNc ?
an bess. Herrn zu ver¬
mieten . evtl . mit voller
Penston : daselbst können
noch 2—Z Serien « in
Rittgg ^ tssch teüiebmcn .
Siebert , Ge ranie nNr . 13
Graftes Zimmer mit 2

Bett , u , Kost an ordentl .
Leute zu vermiet . Wein -
giirtser . Bammeisterstr .
Nr . 32 . II . V47 «; ik

WMtttöZ 3MMl
mit elektr . Licht an sol .
Herrn sofort zn vermie¬
ten . Göb . .Kailerftr . 141
i'Einaang MarktplaH ) .

Gut und hübich niöbl .
^ »m «zer mit itp . Ein «
sofort zu verm . B477SV
stsv >?eii°l, Körnerstr . !!-!, II .

Klmsman « suckt gut
möbliertes Zimmer

Angeb , n , Nr . B4702S
an d e Bad Wesse erb

Von bess.. alleinsteden >
Ebevaar

3 mV ! . MNM
mit Küchenbenüvuug q
mieten gesucht .

Gell . Angebote u Nr
MS7 an die Badis «
Presse erbeten .
Musikstudent kvcht ^

soscrz oder WSter
ZMWmM .ZWmei
mit elektr . Licht uw
Kaffee . lSanvwolt bfj
5Aüb >burger Tor ) .
Anaeb . n . Nr . B47Sg

an di >- Bad . Presse er ^
blierteZilllM !

mst je 1 Äctt , elekt . LK,und Küchenbenübnna . f.
nur gut . Hause in Karls
ruh « . Ettlingen , Durla ^
oder sonst in der Näh »
auf 1. Novbr . aes « «», «.

Angeb . unt . Nr . B476S
an die „ Bad . Preffe ".

Äiaden »ekss sn «dt au
sofort oder IS . Oktob «

Limmer
mit elektr . Licht. Angl
böte an B »
Dr . Sriea . Kafs « rst .2M .
Möbliert . Zimmer mV

Friibstück u Licht sosori
genickt . Preis Nebem
Ana - b . u. Nr . B47Mt

a n die Bad . Presse eri ,
Einfach möbl . Zimmq

sofort ««sucht .
Angeb . u . Nr . B47K1!

an die Bad . Preffe
761«
erZ

Nun « Kaufmann sucht
Zimmer

womögl . mit sev . Ein «
Angeb u . Nr , B475Ä .an die Sad . Pres se erb ,
Möbliert . Zimmer voq

Herrn aes . Anaeb . untei
Nr . B47KS4 an die B .id .
Presse erbeten .

>>lett .. ,'ol . GcschSttSsrl .
sucht möbliertes Zimme ,
ans 1 . Nov . oder irnber .

>«esl . Angebote nnt N ^
B47622 an die Badisch ,
siiresse erbeten .

Serr fucht sosort »« >
genirrtes Zimmer gegen
gute Bezahlung . Oskstadt
bevorzugt .

Anneb . u . Nr B47534
a n die B ad Preise crb .

KU DM ?. Ziemer
von besserem Ka ' ismam »
Ätüblbilr « cventl . Welt «
!iadt . aesüSi .
Anaeb . n . Nr . B476M

an die B ad reffe crb .
Ein nnmSblierieS
W TR ? TR ?. SS *

zn mieten gesucht . B >?m
Ball . Kaiferst . 1gS. Stb . II ,

Eleg . Wohu - « . Eckilaf »
, immer sofort gesucht von
einz . Herrn . Angeb . nnt .
B47 MK «n d. Bad . Preffe .

Ws könnte Fräulein
«Walle ) aus einige Tag «
Unterkommen finde »

MmerHesüih .
5in gut möbl . Zimm « e

von Fachschüler sofort
gesucht . Anaeb . an Haus »
melster Kescrer , Ädler »
strab « 2i! tGcwcrbesch t

«ct>zvsr ! ^ > droun , rotdrom »

/ Geir »ker «teller : Vom « Ä 5lato »



Seite k. Vavische Presse . Mittagblatt . Donnerstag , den 7. Oktober 1S20 . Nr .

.WW - Holljschulkmse Karlsruhe .

Aiutersemesttt : Vegim l8 . tkiobtr
Mainvard : « ärgerliches Recht. Montags 8 Ubr
^ on BeÄs »!ats, : Weltwirtschaft , Dienstag » 8 Ubr ,
Vanshofer : WeltwirtschaftSaeographie . 25 . bis

30 , Oktober 7 Uhr ,
Kirchaäftner . Miide . Bund : DieReicktsteuern

Donnerstag ? 8 Ubr .
Wirtichaftspsiichologte ^F
Deutsche Geschichte . Mtttwo

reitazS 8 Ubr ,
s 8 Uhr .Hellvach : Wir

viiukner : "
Anmeldungen bei :

« . Bielefelds Hofbnchbandlung .
S . Sundt , Buchhandlung .
I . LinckS Buchbandiung .

Weststadtbuchhaudluna Ernst Liitzerat ,
Näheres ans den Blakatiiinlen .

Sarl »r« h« . September 1S20 .
Das Kuratorinm

Weiler - MilliiWmi »
— » , B .

'

Samsiag . 9 . Oktbr .. abends 7 Uhr
«kinlab S' /. Uhr )

im großen Saale der städtischen Festhalle :
Feier des

58 . Slistungs - Feftes
unter Mitwirkung de ? Herrn Opern¬
sängers Hermann Eck vom LandeS -
tbeater . de » MännerchorS nnd aemisch -
ten Shorö . der Tu - « - und Dauientnrn -

Abteil « « a . 152l>4
S4» «^» Hierauf Ball . « » « »

Ballorchester : Musitoerei » Sa,K »o« i« .
Ende 2 Uhr .

Eintrittskarten für Mitglieder : 1,20 Mk.
für Nichtmitglieder 2,20 Mk.

VorverkaufSstellen : Hausmeiiter , Wil -
elmftrage 14 . Franz Dornbeim . Schützcn-

stratze 38 . Daniels Konfektionshaus . . Wil -
. . . , . . . Küpper .

Kirr -
W schätt

Äwte 'rbauer . Zähringerftratze 57, Friseur
Nuber . Bunsenstratze 11 . Santtättbans
Wörner , Kleinert K Cie , Karlstratze 70.

« ontag . It . Oktober , -»bends 8 Uhr .
tu unserem Hause Wilhelmstr . 14 :

Badische Dichterscha ^t
veranstaltet von Fräulein Maria Gent ««,

Schauspielerin am LandeStbeater .
«Vorträge « nd Lieder zur Lantel .

Der Besuch ist unentgeltlich
Gäste sind willkommen . Der Borstand .

8ack8 - Ätte1

erteilt Klavierunterricht .

Sokirmkorr :
? i !n? k>Isx von kaäsv . !

(ivsokSltstvU « :
ArksI2S . rel , I1S3 ,
v » nngrstss,7 .0kt .I92I ) ^

'/-8 ^Idr adsocks
i. ^loningei'tlZsrtcnsÄSl ) j
i^üiiüsiz - ^ sMMiiz

unä ÄNLcklielZsnä

Zß !S!iZs-l!^ ZW !!I!!S
Oisjemxon 3 p : sIcr ,

(Iis sicn dsrsit erlclürt !
kadm , Sick siitiv ^ ii
bsiÄtixon , Ii »bsn s^ >!
smiukinclen. 152!) 1

! Sonnlag , 10 , kikt, I9ZV !
j I, Iflsnn» c!ikist »n6ü,tt ,
j ^ snnsvliüffin fi ' siblii 'J i
z l 'rekkiiunlct ' /«10

liauptbawikok .
! !II, ^ snnsLli. i.k .-LüiIsn i

Treffpunkt iL likr
Ilsuptbskokok .

VI. u. VII ^ ,nnsvk »tt
in i. !n!cep >ioim ,

lZsksnnt?^b«6, ^ i,k!lkrt I
<Zurck 6. 8pißIIi!drer .

^ bsnZs :
I kgMI . LckWMIMisi !
i. f^oningor (üsrteiisskil !

v .

Ittsivr t ?a .,Telephon 8805
Mannheim . 0 . Ii. v.Bertraul . Auskünftejeder Art '. Erhebungenin allen Kriminal - und
iivilvrmefscn . HeiratS -

AuSküuste , ASM

Lciiule :
Professor IVlzx pauer
prokessor t .escketiklcz '

M3593

- Krie ^ sstrasse l50 , Z. Stock . !

^ Islkins,VvZlß uLsIdss
und bezible die höchsten TaaeZvreise .C?« -'! Kriegs,tratz

1KI7Z.S, !
eaSftra »e «1 . vart .

Wir
srbsiteii mit ^asm NsrUsOksn U» ll!i »

nvric liaiici lu flkw6.

k . A .

« OD ' c>, L ' Ä

Sonntag , den 1V. Ottober 1SSV, ab 4 Uhr
nachm . . im Ävollo , Marienftrahe 1ö

l . Konzert mit Ball
(Chöre . Solis . Reise « und TSnze ).

Vorverkauf : Barackenlager Ettlingerstratze S . —
Avvllo . Marienftrafte lü , 1üA?4

? /, Qllir «

Nvdnor - Yuortvtt

»ieiill«>mdii — SlnllWilli — öksimz

Kurt kisutklllt , Mzt ?. zg .

Grotze
köliWÄVMVMchKz
veranstaltet am Sonnta «. de « l ». Oktober .

USr « acdmittaas . der K« «otoa . Nervi »
Durlatt » ans dem Sportplatz des Fußballklub
Germania beim Bahnbof . bvSSa

Näheres durch Anschlag- Plakate .

Erste oberbad .ftaatl . konz
Fach - u . Fahrschule

f , Chauffeure n , Herren -fahr .Konstanz . Hufsenstr ,4. bildet unter nur fach¬männisch . Leitung Leuteicd.Stand .zuChauffenrenaus . Prosp . arat . 4N5 .>,<,
Parkettböden

werden repariert , abge¬zogen u . gewichst , mit best .Wachs. BSN81
Vsdis, Schützrnstr , 83 , I.

Marktivagkn ,
MarkwagengtsteSe ,
MarktuiagevkSrbk

-: « d -R « der empfiehlt
billigst 1S2KS
z . hkjz . Werstr . 123 .

z Xaiiee Ocleon ;
4 . 1 <>

I Nklitk vomierzksg klbenü SM H

: VII . 8oM - KMgs ! :

^ <I«r Mnsfler -Xapvile Nun^sc ^elt. ^
5 1bZ8» ^

Aum karbarossa
Leke Marien , v. I^uisenstr .

8paniscke Kot - u . ^Veikxveine

Lctirempp kier . B47s «z

^ sbs mela QssokStt

von Alllerstrsils Ik nsek L3377S
VsumeistsrsTrsKe 34

Aauvn pfslze )
vsr e? t . — ^ um Lssuck I»äet sresbeust sin

SoSisi, ! .

Patentanwalt

> » ! Z !. a L scivv « «'
» . R . «

^ » NlSNIlKv , Krlogsstr . 77. lel . IZgZ.
14MN

« üts

rowlst . kiirdt uiiri k-uisonlsrt
Mmi V .

Telephon I9S3 14782
? ilislen in slieo Lta6ttelleu .

Bad . Landestheaker M Karlsruhe
Donnerstag , den 7, Oktober . Neu einstudiert :

Javanerin in » Akten.Anfana 7 Ud». Ende .10 Uhr .

Vallerien
flir Tasivenlampen
liefert an Wiederver -
käufer und Großver¬

braucher 1428 » >
1 ' l ^ . 15k
elektrotechn . Artikel . !
Deaenfeidstrakie IL.Fernfpr . 3S14.

iMMK
für iebeSchnittlängever -
stellbar sowie für Haus¬
gebrauch von 35 Mk , an .Tüchtige Vertreter sind,lohnende Beschäftigung ,B47S78 MK»t -?« r .Ki»rn -:rftrake St .

UllllK

für getragene Kleider .Schuhe . Pfandscheine .Weinzen « . Ätöbet aller
Art zu reell , Preis . n«°

A . Schap ,
V7 S7 ,EingangWaldbornstratze
Felle aller Art ,

Flaschen ,
Lumpen , Papier . Eisen ,Metalle . Keller - u , Svei -
chcrkramkit . Fsnorstcin ,Fasanenstr . LS. Tel , 3481 .Für Händler Vorzugs¬preise . B4»882

preis kiÄckZÄsse
clio uns unsers I.lödEliisrsteller«svstirsn . um in <1? ,- 5t !>Ienms Arbeiter d<>8l:tiN >ti»s, > ?ukoollso . I2.880N VI!' UNlZSI'en Hiü-
bolkiiutSr !, Zutv koniuiov .
^ U8 unsvrm I.^?srkssttu «I ?edLüvir biz suk veitsrc ?!? >>ostimmt ?Novells bei U Ii ! n n e
? UM 8kid8t ?( YZtgl1flf8 !8
ad . Die stillen (ü68(;käkt? n^0iZkZ.to
depwmoer imä Olcto ^e!- l>7m? sncioker 6em ^ öbolkäul 'oi'V ^ i'l^ jle.em ess Ŝwerier ciomIlauä ^ erker ^ .rdeit .

Vsi >I«sukss « skIs Xs ^ Iss - uko ,
üsrl -k'rloclrlLdstr . 22 ZZ7,7 .

Verkauf xs ? . bs,r n<! ? r srlvloh -
tvrts 2Is,k !uiiS8vvlIiii8uzis «».

ßst «TWEßH ßGMAj ^ EZ eZS ?
der Schuhe , Klemer » nd Wäsche u . s. w.

z« verkaufen hat ?
' Zahle die Wch ^ en Preise . —

Postkarte genügt , 14085
Iahringerstrahe Nr . so .

Wohn - n . Schlchimmer
von Brautleuten zu tau
sen nelucht .Aiiaevotc iint . B4K878dn die „ Äad . Presse "

1 Bett . 1 Waschtisch mit
Marmorvlatte , 1 Nacht¬
tisch u , 1 Sviegelschranks
Nusbaum oo > au <̂ Vrt >
vatband , n laus , gesucht ,Auaeb , n Nr . B47M4an die Bad Presse erb.

LiWM kiiZllei'dkIIzlkük
aus gut . Hause zu kauf,gef. Angeb . unt . B47K4San die „ Bad Presse

wleKontinental .Ad - ,ler ete„ gut erhalt , k
zu kaufen gesucht.Soff Waldftr . k.Tel . 5141 , 14778 t

Waschfeste !
gebr ., zu kaufen gesucht.Aiwebote unter G47SS2
an die „ Bad . Presse ".

Kinder « » -, , od . Klappwortwaaen zu kauf . gei.
Ä llgeb, n . Nr . V4WI2 andie »Bad . Preise " erbet .

, zMUg
"

ilnd NechcnschicSer zukaufen aesuclit. B,1S7SS
R . K -' -rl . Riivvnrr ,Rastatterstr . 48.

GeslM - HM
(Südftadti mit auf 1 . Nov.freiiverdend -rMerkstätteverkaufen Näh . durchOtto « e ! d . Architekt .
Z.>, D , A . Sorkstrabe 37.S43f>. igz ^g

Unlral - IlkMng .
ltezzelerzsMklle .

Kspafatorkn .

öpennmaMgl -

8pam
patent KraulZ .

1S2SK
8c ?: mjät

A Kons.
^ eiiungs -Ingevleuro ,
ktedelstl -gfte 3 .

M ? Z8s !M
in 4N Minuten , nur im
Herrenftr . 38 . B47S48

In der Woche vom
10,—1V. Okt . geht ein
Möbelwagen v . Frank
furt a ./M . leer in der
Richtung Karlsruhe zu¬
rück . Näheres 1b2»2

Sofienstrahe 113 .

1 Herrearad . gebr ., geg.
1 Damenrad , üslvi ».Humboldtstr . il . B47SS8

Telefon LZW.

UrSchulMcher !
Nehme noch 1— 2 Paar

neue Schuhe zu machen
in der Woche außer dem
Hause an . Angeb . unter
Nr . B47!>48 an die . Bad -
Presse" erbeten .

höchsten
Ad . Wei -ner .iardtstr .

GDseieklii
werden angekauft zu

sten Tagespreisen .Weuner , Mtihlbur « .dt str. II . 1457N

chafwoNe
lweth ». ca. 1VN Ks. un -
aewaschen. Mt . 4S.— p ,
kx abzugeben . Angebote
unter ^! r , 1S281 an die
»Badifche Presse " erbet .

Offeriere italienische

Zwiebeln
>rima Lagerware , zum
Lagcöpreis . von 2N Pfd .
an . ab Lager lS275

Fran ^ Schäfer ,
Gemüse - Grvbdanbl « !̂ ,.Tel . Z717. Bortitr . LS.

Meckllilt
1 Waggon eingetroffen
u . wird beute früb , den
7. Okt . nm alten Bahnhof
verkaii^ per Zentner
27.di> B47N40

Entlaufen
iun «- r Tchnauzer . Ab¬
zugeben geg , gute Velvb -
nung bei B472»8

tv! ^ " erNfieinbafen .wdl . Uferitr . Z.

Asz » » cs .
NelkenstraSs l !»

suche « , n kaufen :
Haiz^ . We »al^ äÄs .
bm !i !eiiles -§ aiiS '?«A " °
hier , Richtung (Zttlinaen
LlliHizus mit ksrte «.

Kaus ' Kauf .
Suche ein Saus zu

kau/en mit oder ohneGeschäft, evtl . m , Gartenund «ofort beziehbarer
Wohnung , bei Hoher An¬zahl» . 2-Zimmerwohngkann getauscht werde » .Angebote unt , B47VS8an dte . Bad , Presse ".

mit bald beziebd . Wohn
ung , in guter Stadtlaa «.zu kauf, gesucht Offert ,unter Nr . B47K0Z an die
»Badiiche Presse " erbet .

In Gegend
RchM - Waglltt - Platz

wird ein

2 « Se »« vl »t .Wohnung vorerst nicht
unbedingt nötig . —^Ber
mittlung verbeten .

Angebote u . Nr . 1627S
an die . Vad . Presse ",

120/2SN Volt , Schleisrin
Kupferwickluua . neu o
sebraucht , zu kaufen ge -
sucht , Angeb . u . U47SS4an die . Bad . Presse

Motorrad
3—4 ? 3 . zn taufen ge¬sucht . Ausführliche An¬gebot « unter B47S78 andie . Bad . Presse " .

Gebrauchte

Lederwalze
gesncht «parallcli . M?«

Ainlc ,Schubmache rmeister .ObertalS81 . A,Bühl .Bad .

4rLdria , ca . IS Aentuer
Tragkr .. ca . 220X11 ii <zm.gebraucht , aber noch aiit
erhalte » , zn tauf . aef .Angebote mit Preis
unter Nr , 1S287 an die
»Bad . Presse " erbeten .

Less , Host . MS
fen gesucht. Angeb , unt .B47652 an d. Bad . Presse .

Perser-Teppiche
einige grobe und kleine , schöne Stücke aus Prlvat -
hand zu wufen nefucht . AKMOfferten mit Angabe der Qualität « nd Grv e .sowie PreiS . unter - , T . 1KK8« «u« «iiier .

GsUsilM

MsgeleßelZheii !
Mvb ?l - Dvadi lions »

Aeschüst mit sämtlichem
Zubehör zu verkaufen ,
Offerten unt . Nr . B4KS78
inl die . Bad . Pres ?e "^ rb,

Veiich . , gut rentable

Wohnhäuser
sofort verkäuflich , 1S24SW ??riv » Eo >.Ncllcnst - ake 1ö .

Kino -Verkauf ! ^
Neuerbautes , eingefübrtes , modernes Theater ,

das sich gut entwickelt , in prima konkurenzfreier
Lage in südd. Grokstadt . das ein « gute Zukunft
dat . weil sich der Plav durch Industrie gut ent¬
wickelt, ist umständehalber zu verkaufen . Die
Uebernahme kann sofort oder iväter erfolgen .

Das Geschäft kann leicht geführt werden , da
Verkäufer stets an Sand geht . Günstiger , lang¬
jährig . Mietsertrag . Gute Existenz » . Kapitalanlage .

Offerten unter Nr , B4754K an die . Badiiche
Presse " erbeten . Günstiges Objekt , da gerade
vor Beginn der Saison ,

Wegen Rimmunn eines Lagerraumes
verkaufe sehr billig :

einige Diplomatenschreibtische , einige Kleider -
fchränke, bell eichen , mit Schublade » , einige ein¬
zelne Kiichenschränke, einige Verttko , Nußbaum ,
poltert , eine große Partie buchene Stühle , bL76u

Möbelhans Schaeffer , Durlach ,
Vanvtftrake 8t . beim Bahnhof .

MM
hell eichen . 3tür . Sviecleb
schränk, Schnitzerei , weiß .
Marm ., 3teil . Matrabeu .
prima Stoff , zu vertauf ,
Fischer, ZWeilMidlmig .
B3S7<3 Kreil,str . 28.

hell eichen. 2 Bettstellen .
Röste , Eckoncr . S- teilige
Matzotz .. Waschkommode.Marinor und Sptegel ,
2 Nachttische, Marmor .
2- türia . Spiegelschrank ,2Stiihle,Hand «,ichständer
zusammen KKIi» Mari
zu verkaufen . BL374l
Fischer , Mde ' haRdl.

^ Kreuzstratze, 28 .
Schn »r>? ei»

RilhUZM ' °°°' °

SKlasMmer
mit Intarsien , 10teilig .von erster deutsch . Firma
hergestellt , preiSw , ver¬
käuflich. Baden - Bade «,Kaiser Wühelmstr . t7 .

in Aborn , nach Architek¬
ten-Entwurf anaesertiat .
umständehalber vretsw
zu verlausen ^
Anaeb , u , Nr . B4LW8

an die Bad Presse erb

HausVsrkauf .
Schönes WobnbauZ . er¬ster und zweiter Stott ,mit je 4 Zimmer und

Küche , sowie Barterre -unb Mansardenwohnungmit ie 2 Zimmer und
K ><bc ,^ u Beterstal
(Renchtal ) ,
Räber , , u erfragen beiAdolf Kimmi». Rastatt ,Aiigustastr, S4 R .̂ küN

VrS « t
"

Knonnnsvki
In All «nauns «veier lA.Lahr » zu verkaufen , An¬gebote u , Nr . B474S2 andie „ Bad , Presse " ,

H . ü . Ii . s
für Schloffer u , Blechnerzu verkaufen . Anzufeh .zwischen 5—7 Ubr nach -mtttaas Wo fast unterN .r . B ;>7V . die . Badifche Preise .

Briefmck
bad . 3 Ärmer 1863
geg . Höchstgebot zu verk ,Angeb . mit Preisangabeunt °r Nr . B47S84 an die. Baötsche Preffe .
? b?^ ich,Schl -»fzin, «»er
N °S. aus : 180 om Hr ..drett . Schrank m, Schubl ..2 Bettft . , 2 Nachtt,. Waicd-kommode m , Marmor u .«Spiegel z^Pr . von SWN ^r .mehrere « « che«, besteb.
US : Büfett . Kredenz ..̂ isch . 2 Stühle . Pitchpinezum Preise von 12M .«— verkaufen . BZ3«»7

,,friede rich. Schrei ncr -
meist.. Snlzfei » (Baden ».

Möbel ! « Mai
Schlafzimmer

1 Schrank . 1 Waschkom-

WW « M
MotroöenLM >

' "
! li !^ n !

Küche VSI) i Fahrradm . neuem Gummi
1 wachs , Hofhund tDober -mann ) iv . S , alt . 3M
»u vcrkauiVu . B471K4

Rinthe,nierstr . 1^,Schreinerei - Werkstatt .

Speisezimmer
neu , vreiSw , abzugebenAmalienstr . «S, pt . B «?̂

1 vollste Bett mit Roh .
liaarmairnve . ffedorbettuidKifse » für «50 'Mk ..I Kinderbett mit Ma -
!rn ^c !ind Federbett sürS5l> Mark , Börger , ^ le-ftinqe« , SauS 1 » , D33771

Moderne ltitchenein -
richtnngen .weitz lackiert
xitt schw. Perlcinlaae ,
!swie in Natur ledr
preisw . zu verk . BÄKW1
Schreineret Herrenstr,V4 .

^ aisklmKliÄ
neue , in aroh . Auswahl
v . Mr . an zu ver -kf .
^ Bolfcermö ^el ^ a « :.i
Schützenstr . 25. B3l741
Pikvan , ChaiskloNgut
von 3tX1 Mk. an z» ver¬
kaufen . B3334S
Ganer . Humboldtstr ,

'tu verkaufen :
Thürmer - Piano
wie neu . schöner Ton .
Anzusehen von 12 bis 2
uns »ach ö Uhr abends .
S- W Kornblumenlrr . g, I ,

Em Klavier
gut erhalten , fast unge¬
braucht , ist d . Erbteilung
wegen zu verks . Anzus .
Steinstr . LS. III. in d. Zeit
»wisch . 4—» Ubr abend ? .
Bvealer . OrtSrichter .
Borsihender . 1ü28li

G . alt . Cello
m . Bogen blll . »u verks .
Anzus. 12 - 2 oder N— 7.
Lessiiigstr. 44. Schneider .
w . Koiszerizither .
kaum gespielt , zu verk .
Annlschen von 8— Z Uhr .
B47(>«ö Ge ranienftr . S, II .

Mandoline ,
fast neu . zu verlausen .
Anzusehen von 2—5 Ubr
nachmittags . Rintheim .vrnststr . 42 . II . 5S71 --
Zu verknusen: i guie

Violine . 1 Bi - la . 1 Mb.
Herrcnuhr . 1 Pavegei -
kiisia. 1 lZhotogr -Appa¬
rat 3x12 . alle» mit Zu¬
behör . billig abnigebeu .
Bach . Zäh-rinqerltr , A4.
2 . Stock , B474KK

Mler - Mrrllii .
mit Freilauf
velübersevuna .

und Dov-
tu tadel¬

losem Zustand (mit
Gummi ) , um den festen
Preis von 12M zu
verkaufen . Anzusehen v .
10—2 Uhr b . « chwaibnch .Bismarckltraste Nr , 37 ,
2 , Stock . B47f.70
Eebr , Adlcrrad lmit

Gummi ) , sowie ern gu¬
tes älteres für 325 , u
verkausen. Adl«?rftr , ?? ,
schÄ- Fahrräder
Freil . m . Gummi zu verk .
Schühenstr , 5,'>, Lad . B ^ v»

wie nen . bW
V"lleilll !v „ ,verkf . B -Wi

Werde « ftr fie Sil , Hos.

Mig zu v- rkach » !
Lertiko . Waschkommode,WascktisSi, Nollw «nd.Gaszimmeroseu , Wiener
Stii -Ile , Federbetten nnd
sonst verschied- !,c» . wn
Cami ' on , :!iu ->olsstr . Z3,
Pol , Dir -ion ».- -? «?,reibt ,m . Aufsatz, pol . Nett in .Wollmatr . zu verk . LZZ7Ä
Verkaufst . Sofienstr , 152,
Zu verlaufen : Schöner

Vertiko lEicb.) mit Sa
lvtttisch . Waschtisch !>g
Küchenliv >?er -l 25 „tt .
Küchentifch . Deckvet» mit
S Kissen , rot . Kedanstr . 1-
An ?us 2—c> Ubr , BM »3

Sofa -
„ i
Schlafen cin ^

.. . rilhtet , eins .
Bettktells mit Rosi
Tisch , kl . bill . z« verk .

Ulrich , Gartenfti . SZ.
BollftSudiaes Vett .
neu aufgearb . 65» Mk ,vollst. Bett mit Patent -
rost , neuer Matratze , Keil
und Federnbett 45V Mk . ,
Kücheuschrank 25» Mk. ,Chaiselongue 280 Mark ,Sofa Iwie nen ) S70 Mk.
zu verk Köruerltr . S8.H. Ii . Tillmann , B33K77
1 aut erhalt , anders, ^

fchläsrig , Bett ( lack .) ,
komvl . mit Deckbett und

Kiffen. Z Kleiderschrank
2türin , Nack, ) , wie neu.breistoert zu verkaufen,
(Sändler verbeten ) , An-
zusebeu von S—5 ildr
Amalienstrafte 46 , Stbs . .
2 , Stock ,
Zu verlaufen : ein hoher

Bfeilerfpiege ! in Nun
bauinravmen mit Mav
mor-Konsole. ferner ein
sebr aroner . bewealieber
Toilettefvienel in Nüst
baumrabmen u . Gestell,
beide in best . Zustande ,
Anzus. nur mlttaas von
1 —1?4 Ubr . DoualaSstr .
Nr . 14 . 11 . M3737

cki Vvx I a . «

Giü ! e SM ' MgMlen , Wgzzo
n . s. w „ gebraucht aber aut tm Stand .Angebote nur mitPreiSaüg . anv « « rtl« atsersiantern . Fischerstrabe so.

esultit .
ÄSLS1S

Echreibmjchuie

iZzSM - ZZ . » »
Neue iXitdinataitne .G- legenbeitsk .. vo? undkttckw. uäb .. low . schöne ,gebr ., 450 Mk .. zu verksB3SS73 » dlerstr .

" ?.
Zu verk .

(Singer ). B3'
S7« i

Sedanstrake i .
- La .entrötte . w »neu , btll . zu verkaufen .« ii»7S7 Kaiser - Allee Wd

113/177 . ailch für f ? ines
Makqefchäft, tZtkfofa, 2
nuhbaumgeichnitzte Ail -
derrainnen . 105/85 . guterhalt . Krack für Mittel
grüne zu verkf , B47588

Krisasftraf, « » >, l .
Kiichsufchrau »,

gut erh .. sowie Messer

Ladenschra « ! n . Pnlt
zn verkaufen , B3368V

Älwi :,e »- Arak >e 17.

1 zweit , ltisschraxk . sehraut erh « lt ., 1 großer SK-
zimmertisch , eich., gewichst
m . Z Einlag ., 1 Tischplatte
155Xö8,1F! aschenschrank.I M,l -mc!x . I eiekt , Zim -
merlamve , 1 kl . 3 slam,Äasijerd m . Marmorpl .
1 Teppi ^ keiirmaschine.

.« tW« Kaijerstr . 20S. UI.

Damen ?»avrrad , be¬
reits noch neu , preisw .zu verkauf , Gottesauer -
strahe 27 «Wirtsch .>. B «?M

Gasznglampe
sehr fchön , billig ab -
, ,««edc « . 152C.1

Gartenftr . SS. I . Ulrich .

MrnmsjWiüchr
vreiSw . zu verkf . B8 » 7<;z

Kaiscrstr . 213 , 4 . St ,

. M

Mäntel . ,
'
L- d-A, --

Herreudvfe « .
gsstrciite .Damti
Damenmantel . v
n . T ^ n-c >! >̂ sc"
ter gelbe .
Rudolsstratze 23^ --^
Militär mK
schwarz aekärbt, v ^
Maranlts . I .L ^ ^ -i
Dkelgriln . gefärbt̂ ,

zu verkaufen .
»7 . l . Wahl ..
Nener ^ inK

preisw . zu verki, - M
Gartenitr , 1«^ 7̂

^
de

^
ut -r " .

^
inittl, ' Größe
Hochzeits - . -

^mittl . Groize
dklbl . NnMa . mZ
zu vk. Luil eMtt^ K

1 ncucr . dcligr ^ . n «>
1 Nechenfch ' e ^ z ^
SL^ fivlsizuvcv ^,

Bereits » cuer . ^
preisw . zu
Gr .. das. 1 kl . M '
ofen u . g .Keautt ^
GottesauerKLä ^ Si»

? ju verkaufen
Miiiti -r -iran ' cl- ^
sehen v . S Uhr Ä ' ijiilj
Werder str. 4^ ^ -^ l,
. Neues
braunes '
zu verkf . K .- T>ak^Salmenstr . 1»!.— -AV

12- 14 jöbr .Fauz . s -! »
klir 12—Z4 , adr„ '
Wests für
Knaben , billiast
!B3K7KI Karlstr>>̂ S
MZii verkf . einsät -;
duuasstiickefli/L .stÄ
GotteSau S!eiterk ^,M
Zimmer

Sch« F >. ? «« >? >

B47434 Biirae ^V -<

3MeterbI - --cr - , ^
»oftm . Zuta ^ Ä I-Zariine StiefeW „,Z
Nische Gitarre, »« ^
MVX ^ srgrößg^

' c«
Aenkras -n . t »I>̂
ziersd -qen «" V, ,
« nd 2 Reitb - s-»«jK .^Kaikerftrak «
1N - ÜM. 7- 8

2d » nke !bla >-eU?ic>Ä
isÄetts . Gr . ^vretsw . zu ve»»

,
-,

Brabmsftr ,

schwarz Plüs » h
(Südwester, , k-/ AtL'
preisw . zn verkv . z^ j>

S °fi-ust^ S- 7Äe
L Traner -

A .-
mit Schleier

VodewepfA
2^ 1 X ZL0^

Vltl
Muster

Köriier '^ .

8 ?. : ! SSV ' Z
Tischwäsche u,

Ein mittelgrof, . . bereits
nener Herd , sowie ein
Kvchcntisch billig abzug
Gnetbestr. 1Z. Il1 .B4717->

Äerd . gebr .. zu verk .,svw . schön . Firmenschild .Werderstr . 21 . H. p , Bn «,

Rick«»- Emailherd
IN. Kupferschiff ist staun ,billig zn verkauf , B33711

euktr . SS . Laden
^ Sl ^ s ' LZ ^

verschied, Grötze » . Preis
läge verkft . Fr . Biwele .Ritterst . » . Muten « . B »«M

Email - Herd
wenig gebraucht verkauft
billig Wefteudftraue
Wa . II. B33SK!)
^ Wer ^ ^ ' Emilljerö
billig , u oerkf . B33777

Leovoldstr . 4V. IV.
^ F îr ^ ckineidcr !
Bereits
neuer

vretsw , zu vcrff . B47558
Faiht , Götiiestr . 50.

Büqelosen

Billig
zu verk ,

145 Ltr . . WW
Rost u . Ketl . 1 Tisch,Karlftr,7S . Stb . IV . B«7m

Moftfatz
Bettstelle mit

aro «e Hiiisser . mit
zuter Vereisung , zu ver -
ausen . B3L715
BrabmSstrake S. III , l .
Sauerl » autstiinder

zu verkaufe » . B4758Z
Blnmenstratze 17.

Sinderwagen u . Klapplsportwag . -ilivkf . LudwigWilbelmstr . 2 , it . l. B «?«»

zu verkaufen . B3Z707
Marieuitratze 14. IV . lks .
Kinderwagen billig «
Lesfingstr. 8I . vrt . B47634

» iuderwagen » . Klapp
sportwage » , u verkauf .Lachuerur . 18 , pt , rechts .
Z« verkav.seu : Klapp-

Svortwage » . seines iiin -
derbadewäunchen . mit
Ablauf und Un»ergestell,KriegLstr. Ot . s s B474!>0
lWett -Nzüii ^ K
ält . besetzt. Herrn preiSw .abzugeben . B33kI87

«etdeitr . 2». III.. r
Ein fast neues , schwarzes

L5SSZ «5 ,sowie blane « Stoff zuDamcn -Mantclu . blauer
« itinter - Ätiintsl fürKnaben von 10—12 Iah ,u verkaufen . BZ37S5

« dolf . Sortitr . »s. IV.

mit ar « »em
einfatz , Gröke «
getragen , z« v«r

^ II?
Hai,i »aerftr ^ -<< «.

EinPa ->r4i »^
- -

ostpr . Waul
m,Ges ! ütsbraa ^

'

etn Paar 4 >̂ jt A
ostvr . WallaS « ^ Kstütsdrand 4000V . xiH
käustich . Slna ^ " "
Nr . 5LK8aa

L » iiser !ii >5
dem Berka » !« ,

Karl
DN«

'
M5Z

2 zweijährig ^

Ziegen ^zu verkaufen - . Aerslx
Darlande ^ V- ro^

-
^

S scharfe »- Kos ^ 5e«-
wachsame ^ verkÄt »

sind billig
« ilok . ML

Gluckstras'^ - ^ KÄ

Äoweilec
5 Jahre alt . ^

alt . zuverkaule ^ eL
TMtzenM ,

. »- - « LI » »MS

strabc 89- L At00

Weibchen »
scbr wack's«''? vcr^ ^
Bealetter . ^'ö^ it --a
Anzusehen M ^taa von 2 " ^ vcr z»
Zu erfrag ?

bischen Pres)-
B4ML2.
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